
Sportart im Kommen
Eine junge Sportart startet 
durch, Roundnet erobert 
die Parks dieser Welt. Einer 
der Vorreiter in Deutschland 
ist Turnsport 1911, dessen 
Roundnet-Abteilung rasant 
wächst. Im April richtete der 
Weddinger Verein das Berlin 
Masters aus. � Seite 6 
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Schnitzel 
im Brötchen

Berliner Str. Ecke Holzhauser Str. 
Geöffnet Mo. - Fr.  6 - 18 Uhr

www.Langes-Imbiss.de

Bei uns weiterhin 
Außer-Haus-Verkauf

5,00 €

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Tanz und Thaiboxen auf der grünen Wiese
Seit vier Jahren gibt es auch im Wedding die kostenfreien Angebote von „Sport im Park“

Fo
to

: d
h

Der Schillerpark ist fast noch 
menschenleer. Die frisch-
grüne Wiese wird umrahmt 
von majestätischen Bäumen 
mit leicht raschelndem Blät-
terdach, munter zwitschern 
die Vögel an diesem neuen 
Tag. Im nördlichen Parkteil 
nahe der Bristolstraße hat 
sich eine kleine Gruppe zu-
sammengefunden, um sich 
in der Natur zu bewegen. 
„Qi Gong inklusiv“ heißt der 
Kurs, bei dem Annette Koch 
den Teilnehmenden auf der 
grünen Wiese Bewegungsab-
läufe zeigt, die entspannend 
wirken und dabei helfen, den 
Alltag gelassener zu bewälti-

gen. Der Kurs findet an jedem 
Mittwoch ab 9 Uhr im Schil-
lerpark statt. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Die Kursleiterin 
hat noch einen zweiten Kurs 
im Angebot. Donnerstags um 
7.30 Uhr ist der Treffpunkt 
der Parkeingang an der Tür-
kenstraße, dieser Kurs heißt 
„Qi Gong am Morgen“.

Die beiden Kurse im Schil-
lerpark sind nur ein ganz klei-
ner Teil eines viel größeren 
Bewegungspuzzles. Unter der 
Überschrift „Sport im Park“ 
will der Berliner Senat die 
Menschen seit 2018 zur Be-
wegung in den Grünanlagen 
motivieren. Die Saison geht 

von Mai bis Ende September. 
Die Möglichkeiten sind viel-
fältig hinsichtlich Ort, Zeit und 
Sportart. Auch im Wedding 
gibt es Angebote wie Yoga, 
Tanzen in der Natur, Frauen-
fitness, Thaiboxen, Rücken-
fitness. Wer auf der Webseite 
www.sportimpark.berlin.
de sucht, findet die Kurse im 
Humboldthain, im Volkspark 
Rehberge, auf dem Zeppelin-
platz, im Schillerpark und im 
nahen Poststadion in Moabit.

„Ich finde das ein tolles 
Angebot“, sagt Kiezsportlot-
sin Susanne Bürger. „Die An-
gebote sind sehr vielfältig, sie 
sind unverbindlich und die 

Trainer sind sehr erfahren 
mit Anfängern. Ich empfehle 
es sehr, das mal auszuprobie-
ren“, sagt die Kiezsportlotsin.

„Sport im Park“ werde sehr 
gut angenommen, vor allem 
von Frauen: „Die meisten 
Teilnehmenden sind Frauen, 
gerade wenn es um gesund-
heitsorientierte und ruhigere 
Sportangebote geht“. Doch 
auch Männer, Kinder, Familien 
können im umfangreichen 
Angebot sicher etwas passen-
des finden. Wer Hilfe bei der 
Orientierung sucht, kann sich 
auch per E-Mail unter buer-
ger@bwgt.org an die Kiez-
sportlotsin wenden. � dh
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Beim Café Leo bleibt alles 
beim Alten. Vorerst. Eigent-
lich müsste Hüseyin Ünlü, der 
langjährige Betreiber des Café 
Leo, den Platz verlassen. Er 
unterlag im letzten Sommer 
bei einem Interessenbekun-
dungsverfahren (IBV) des 
Bezirks. Bei dem umgangs-
sprachlich Ausschreibung 
oder Wettbewerb genannten 
Verfahren hatte die Wende-
punkt gGmbH den Bezirk 
überzeugt. Doch Hüseyin Ünlü 
verkauft weiter preisgüns-
tigen Kaffee. Grund ist, dass 
er gegen das IBV des Bezirks 
klagte. Nun warten die Betei-
ligten auf den Gerichtstermin. 
Das Datum für die Verhand-
lung steht noch nicht fest. 

Im Gespräch mit der WEZ 
deutet der Betreiber des 
Café Leo an, dass er über 
seine Rente nachdenkt. In 
zwei Jahren könnte er in den 
Ruhestand wechseln. Außer-
dem sagt er, dass er nichts 
gegen die Wendepunkt gG-
mbH habe. Diese könne ja 
einen Container an der Rück-

seite seines Cafés aufstellen. 
Der Bezirk sagt auf Anfrage, 
dass er wartet. Zur Frage des 
Betreiberwechsels antwortet 
ein Pressesprecher, dass „es 
keinen neuen Stand gibt“. 

Die Übergabe des Café Leo 
sei geplant für den Tag, an 
dem das Gerichtsverfahren 
entschieden ist. Der neue 
Betreiber, die Wendepunkt 

gGmbH mit Hauptsitz in der 
Gottschedstraße, hält sich 
bedeckt. Geschäftsführer Joa-
chim Hampel antwortet ledig-
lich, die Wendepunkt gGmbH 
habe keine Informationen, 
wann sie mit ihrem Konzept 
auf dem Leopoldplatz anfan-
gen könne. Wendepunkt habe 
den Zuschlag für fünf Jahre 
bekommen. � as

Die Buchstaben am Schriftzug Café Leo blättern langsam ab.� Foto: as

Café Leo weiter hartnäckig
Der langjährige Betreiber Hüseyin Ünlü gibt nicht klein bei

Unter der Richtkrone ver-
sammelten sich neben Hoch-
schuldirektor Professor Wer-
ner Ullmann auch die Senato-
ren Andreas Geisel (Bau) und 
Ulrike Gote (Wissenschaft). 
Die prominenten Gäste sind 
nicht verwunderlich, immer-
hin soll an der Luxemburger 
Straße eines der modernsten 
Laborgebäude Berlins ent-
stehen (WEZ berichtete). Der 
Neubau soll die Forschung 
und Lehre der BHT für die 
Studiengänge Biotechnolo-
gie, Lebensmitteltechnologie, 
Pharma- und Chemietechnik 
sowie Bioverfahrenstechnik 
verbessern.

Professor Ullmann sagte 
beim Richtfest: „Die BHT lei-
det seit Jahren unter einem 
hohen Flächendefizit, beson-
ders an qualifizierten Labor-
flächen. Das WAL-Richtfest 

ist daher ein wichtiger Mei-
lenstein. Der Bauzaun wurde 
von BHT-Studierenden ge-
staltet – die BHT-WAL(L) teils 
mit interaktiven Bannern und 
Botschaften steht für einen 
toleranten und offenen Ort.“

Das Bauvorhaben mit Ge-
samtkosten von fast 82 Mil-

lionen Euro wird vom Senat 
durchgeführt. Das WAL soll 
auf fünf Geschossen und 8.000 
Quadratmeter Platz für 46 La-
bore, 32 Büros und sechs Se-
minarräume haben. Die Bau-
arbeiten haben im Oktober 
2020 begonnen, die Fertigstel-
lung ist für 2024 geplant. � dh

Der Laborneubau an der Luxemburger Straße Anfang Mai. Der Bau-
zaun wurde von Studierenden gestaltet.� Foto: as

Pünktlich unter der Richtkrone
Uni-Laborgebäude an der Luxemburger Straße liegt im Zeitplan 

Das Bezirksamt will eine nach-
haltige Entwicklung vor Ort 
vorantreiben und hat sich 
deshalb der Erklärung „Agen-
da 2030 – Nachhaltigkeit auf 
kommunaler Ebene gestalten“ 
angeschlossen.

Wie Bezirksbürgermeister 
Stephan von Dassel mitteilt, 
unterstützt des Amt die Ent-

wicklungsziele der Erklärung, 
die von den Vereinten Nati-
onen auf den Weg gebracht 
wurde. Das Bezirksamt hat sich 
in den letzten Jahren bereits 
für eine nachhaltige Entwick-
lung vor Ort eingesetzt. 

Seit 2014 trägt der Bezirk 
den Titel Fairtrade-Bezirk und 
setzt sich damit für die För-

derung des Fairen Handels 
und sozial nachhaltiger Be-
schaffung ein. Seit 2018 gibt 
es die Koordinierungsstelle 
kommunale Entwicklungspo-
litik und seit 2020 die Stelle 
einer Klimaschutzbeauftrag-
ten. Das Engagement soll nun 
laut von Dassel ausgeweitet 
werden. � dh

Bezirk Mitte will nachhaltiger werden
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Corona war (oder ist weiter-
hin) eine Krise. Traf sie auch 
den Einzelhandel? Die Ant-
wort für die Müllerstraße lau-
tet: wohl eher nicht. Symp
tomatisches Beispiel ist das 
Geschäft Optik Schmiedeke, 
das lange in der Müllerstraße 
41 ansässig war. Fast schon 
ein Wahrzeichen ist die Fir-
menwerbung an der zentra-
len Kreuzung Müllerstraße 
und Seestraße.

Das Wandbild zeigt ein 
ägyptisches Motiv und den 
Firmennamen in eckigen 
Buchstaben. Der Optiker ist 
im Sommer 2020 von der 
Müllerstraße fortgezogen. Al-
lerdings ist nicht Corona die 
Ursache für den Rückzug. Das 

Unternehmen gibt die ewige 
Baustelle am U-Bahnhof See-
straße als Grund an. Optik 
Schmiedeke gibt es weiter-
hin im Norden Berlins. Das 
Unternehmen betreibt zwei 
Filialen in Reinickendorf und 
eine in Pankow.

Tatsächlich ein Corona-Op-
fer ist das Brautmoden-Ge-
schäft Happy Day in der Mül-
lerstraße 116-117. Die Suche 
nach einem Nachfolger gestal-
tete sich schwierig. In den Jah-
ren der Lockdowns wurde sie 
aussichtslos. Die Geschäftsauf-
gabe ist ein Beispiel für einen 
seit längerem anhaltenden 
Trend, dass alteingesessene 
Traditionsgeschäfte von der 
Müllerstraße verschwinden. 

Von einer allgemeinen 
Krise ins gefährliche Schlin-
gern geriet offenbar Karstadt. 
Anwohner berichten, dass 
während der Coronazeit die 
Mitarbeiter es nicht immer 
schafften, sämtliche Waren 
auszulegen. Vermutlich war 
Kurzarbeit der Grund. Kein 
gutes Zeichen war, dass Os-
tern der traditionelle Hase 
mit der Schokoladen-Wer-
bung auf dem Dach des Wa-
renhauses fehlte. 2020 hatte 
der Bezirk eine Unterstüt-
zungsaktion für Karstadt ge-
startet. Die Aktion „wie auch 
Gespräche auf allen Ebenen“ 
halfen dabei, dass Karstadt 
den Standort Müllerstraße 
„für zunächst drei Jahre“ si-
cherte, sagt ein Pressespre-
cher des Bezirks. 

Für die gesamte Müller-
straße kann das Fazit gezo-
gen werden, dass die Coro-
na-Krise die Geschäftsstraße 
glimpflich traf. In den letzten 
Monaten eröffneten zudem 
zahlreiche neue Läden. Unter 
ihnen befinden sich auffällig 
viele Restaurants. Eine syri-
sche Konditorei, ein Bubb-
le-Waffel-Eis-Laden, ein viet-
namesisches Restaurant oder 
ein afghanishes Restaurant 
sind die neuen Verlockungen 
auf der vor Zeiten „Ku-damm 
des Nordens“ genannten Mül-
lerstraße. � as

Noch ist die Werbung für Optik Schmiedeke zu sehen� Foto: as

Nur wenige Corona-Opfer
Die Müllerstraße hat sich verändert, bleibt aber sehr lebendig

Nicht nur private Investoren 
greifen tief ins Portemonnaie, 
um beim Bauen zu klotzen. 
Auch der Staat gibt nach den 
zurückliegenden Sparjahren 
Gelder frei und saniert kräftig 
in die Bausubstanz. Beim Tag 
der Städtebauförderung am 
14. Mai öffneten einige Bau-
stellen ihre Gitter, um dem 
Publikum den Fortschritt der 
Arbeiten zu präsentieren. 

Von außen kaum sichtbar 
ist die Großbaustelle Alte 
Nazareth-Kirche. Die evan-
gelische Kirche gestaltet die 
Innenräume des Schinkelbaus 
am Leopoldplatz umfassend 
neu. Der Architektin Charlotte 
Wiesner steht für die Bauar-
beiten ein Millionenbetrag 
zur Verfügung. Den größten 
Teil davon bringt die evangeli-
sche Landeskirche und die Ge-
meinde auf. Ziel der Sanierung 
ist es, dem Originalzustand 
von 1835 ein gutes Stück nä-
herzukommen. So soll zum 
Beispiel die bislang hinter ei-
ner Mauer verborgene Apsis 
wieder sichtbar werden. Das 
staatliche Förderprogramm 

mit dem Namen Städtebauför-
derung trägt die Kosten für 
den barrierefreien Ausbau. 
Neu eingebaut wird ein Fahr-
stuhl. Auch wenn das finan-
ziell nur ein kleiner Beitrag 
ist, sei die Kirche über diese 
Hilfe froh. Denn sie sei der 
letzte Anstoß gewesen, die 
seit langem geplante Sanie-

rung anzugehen, so Sebastian 
Bergmann, Vorsitzender des 
Gemeindekirchenrates. 2023 
sollen die Bauarbeiten abge-
schlossen sein.

Zwölf Millionen Euro flie-
ßen in die Sanierung des 
Komplexes Nauener Platz. 
Die Bauarbeiten sollen noch 
in diesem Jahr abgeschlos-

sen werden. Der altbekannte 
Schriftzug „Haus der Jugend“ 
und der neu erfundene Titel 
„Haus der Familie“ verweisen 
auf die künftige Nutzung der 
beiden Gebäudeflügel. Die 
Häuser am Nauener Platz un-
terliegen nicht dem Denkmal-
schutz, doch die Architekten 
des Jugendamtes haben ver-
sucht, so viele Details aus den 
1950er Jahren wie möglich 
zu erhalten. Das Areal Wie-
senburg lud am 14. Mai zum 
Tag der offenen Tür und er-
wies sich als Publikumsmag-
net. Zahlreiche Gäste nutzten 
die Gelegenheit, neben Kaf-
fee und Kuchen einen Blick 
hinter die Kulissen der alten 
Gemäuer zu werfen. Hier will 
der Fördergeber den Bestand 
sichern, das Areal erneuern 
und öffnen. Entstehen soll 
ein Ort des kulturellen Aus-
tauschs. 

Die Städtebauförderung 
gibt es seit 51 Jahren. Es 
umfasst mehrere Förderpro-
gramme, bei denen Bund, 
Länder und Gemeinden ge-
meinsam investieren. � as

Treffpunkt zur Baustellenführung in der Wiesenburg� Foto: as

Ein Rechenschaftsbericht in Beton
Baustellenführungen beim Tag der Städtebauförderung auch im Wedding

Die Wilma Bar an der Bad-
straße 38/39 hat im April 
Abschiedsparty gefeiert. 
Das Ende dieser Weddinger 
Institution ist das jedoch 
nicht. Nach acht Jahren an 
der Panke zieht die Wilma 
um in den Ritterlandweg 
31 in Reinickendorf. Die 
Wilma ist Bar und Galerie 
in einem und bot Platz für 
N a c hw u c h s k ü n s t l e r i n -
nen, Comedy- und Burles-
que-Shows, Lesungen und 
Filmabende. Am neuen 
Standort soll das Konzept 
fortgesetzt werden. � dh

Die Wilma Bar 
zieht um

Der Bezirk hat Ende April ei-
ne unerlaubte Spielhalle im 
Soldiner Kiez geschlossen. 
Das teilt Bezirksstadträtin 
Dr. Almut Neumann mit. 
Mitarbeiter des Ordnungs-
amtes hatten in Zusam-
menarbeit mit der Landes-
polizei, dem Zoll und dem 
Finanzamt mehrere Gewer-
bebetriebe in dem Viertel 
kontrolliert. Die Glücks-
spielgeräte in dem Café-Ca-
sino wurden versiegelt und 
mitgenommen. Dr. Almut 
Neumann: „Nachdem das 
Sonderverfahren nach 
dem Mindestabstands
umsetzungsgesetz dazu 
geführt hat, dass in Mitte 
der Bestand von 132 auf 
18 legale Spielhallenstand-
orte reduziert wurden, ist 
es mehr denn je geboten, 
illegale Spielhallen in Form 
von Café-Casinos zu unter-
binden.“ � dh

Bezirk schließt 
Spielhalle

Im Brunnenviertel sind im 
vergangenen Jahr zwei 
neue Querungshilfen in 
der Hussitenstraße ent-
standen. Die geplanten 
Inseln in der nahe gelege-
nen Usedomer Straße sind 
jedoch noch nicht gebaut. 
Wie das Bezirksamt auf 
Nachfrage mitteilt, habe 
sich der Bau durch eine 
Baustelle der Berliner Ver-
kehrs-Betriebe in der Stra-
ße verzögert. Nun sei der 
Bau der senatsfinanzierten 
Querungshilfen für das 
dritte Quartal in diesem 
Jahr eingeplant. � dh

Mittelinsel erst 
im Herbst

Der Bezirk hatte einen 
Leiter für den Steuerungs-
dienst gesucht. Wegen der 
Besetzung mit einer Person 
aus dem Wahlkampfteam 
des Bezirksbürgermeisters 
hatte es Streit in der BVV 
gegeben. Ein Antrag der 
CDU auf Herstellung „voller 
Transparenz“ hatte Erfolg. 
Das Bezirksamt hob die 
Entscheidung für den Be-
werber auf – auf Grundlage 
der ursprünglich eingegan-
genen Bewerbungen wird 
nun eine neue Auswahlent-
scheidung getroffen. � dh

Stelle wird 
neu besetzt
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Der Wedding könnte seine 
Position als Standort für 
Gesundheitsforschung aus-
bauen. Neben den bereits 
in Bau und in Planung be-
findlichen Laboren auf dem 
Virchow-Klinikum ist nun 
der Nordhafen als Standort 
im Gespräch. Vertreter des 
Landes Berlin, des Chemie-
konzerns Bayer und der Uni-
versitätskliniken des Cha-
rité-Verbundes haben eine 
Absichtserklärung unter-
schrieben. Die Verantwortli-
chen haben ein Memorandum 
zur Errichtung eines Zent-
rums für Gen- und Zellthera-
pie – so der vollständige Titel 
– unterschrieben. 

Der Plan steckt noch in 
einer frühen Phase, die Pres-
sesprecher der beteiligten 
Partner verraten noch keine 
Details. Als möglicher Stand-
ort für das neu zu bauende 
Forschungszentrum wird ein 
Grundstück der Bayer AG am 
Nordhafen genannt. Das Land 

Berlin wird dem Projekt mit 
Geld helfen. „Der Senat hat 
sich dazu bekannt, das Pro-
jekt zu fördern und zu unter-
stützen“, sagt die Regierende 
Bürgermeisterin Franziska 
Giffey. Bayer möchte seinen 
Berliner Standort stärken: 
„Dieses gemeinsame Projekt 
ist ein klares Bekenntnis zum 
Wissenschafts- und Innovati-

onsstandort Deutschland und 
zu Berlin“, sagt Stefan Oel-
rich. Er ist Vorstandsmitglied 
der Bayer AG und leitet die 
Sparte Pharmazie. Die Cha-
ritè hofft, mit dem Zentrum 
Berlin als zukunftsgewandte 
Forschungsstadt zu stärken.

Konkret sollen die künfti-
gen Mitarbeiter des Zentrums 
für Gen- und Zellforschung 

aus wissenschaftlichen Er-
gebnissen an Patienten ein-
setzbare Medizin entwickeln. 
Die Branche benutzt für diese 
Überführung von Univer-
sitätswissen in praktische 
Pharmazie den Begriff Trans-
lation. Zur Größe des Projekts 
sagt ein Pressesprecher der 
Bayer AG: „Bei der derzei-
tigen Planung wird davon 
ausgegangen, dass das Ge-
bäude ausreichend Platz für 
die Arbeit von bis zu 15 ver-
schiedenen Mietern und bis 
zu 200/300 Personen bieten 
wird.“ Mit dem Hinweis auf 
die verschiedenen Mieter ist 
gesagt, dass es sich nicht um 
eine exklusive Kooperation 
zwischen Charité und Bayer 
handelt. Franziska Giffey sagt 
dazu, Berlin wolle sich bemü-
hen, weitere Partner ins Boot 
zu holen. Stefan Oelrich von 
der Bayer AG spricht von „ei-
ner international attraktiven 
Anlaufstelle für Investitionen 
sowie Talenten“. � as

Blick über den Nordhafen auf die Fabrikanlagen von Bayer� Foto: as

Gen- und Zellforschung mit Uferblick
Berlin, Bayer und Charitè wollen Zentrum für Gen- und Zelltherapie am Nordhafen

Im Interview spricht der 
Weddinger Abgeordnete Ma-
thias Schulz von der SPD über 
seinen Vorschlag für eine 
Mietenprogressionsteuer. 
Sie ist ein Vorschlag, wie die 
Ankündigung des Berliner 
Koalitionsvertrages für mehr 
Mieterschutz umgesetzt wer-
den könnte.

Herr Schulz, Sie und Ihr Par-
teifreund Lars Rauchfuß for-
dern eine Mietenprogressi-
onssteuer. Was ist das?
Wir wollen die Mietenexplo-
sion ausbremsen. Ausgangs-
punkt ist der Mietspiegel. Ab 
einer Miete von 110 Prozent 
über der ortsüblichen Ver-
gleichsmiete würde eine Ab-
gabe fällig. Je höher die Miete 
über diesem Wert liegt, desto 
höher wird der Abgabensatz. 
Deshalb steckt das Wort Pro-
gression in unserem Vorschlag. 
Wichtig ist zu sagen, dass wir 
zwar politisch von einer Mie-
tensteuer sprechen, aber 
rechtlich eine Abgabe formu-
lieren wollen. Hier haben die 
Bundesländer eine eigene Ge-
setzgebungshoheit. Wir wol-
len die Abgabe so ausgestalten, 
dass Vermieter sie nicht auf die 
Miete umlegen können - das ist 
die Grundbedingung. Am Ende 
muss gelten: Es trägt derjenige 
die Abgabe, der die hohen Mie-
ten kassiert.

Warum dieses weitere 
Mietpreis-Instrument?

Die Mietpreisbremse hat Lü-
cken, zum Beispiel beim Neu-
bau, möbliertem Wohnen 
oder Wohnen auf Zeit. Diese 
Lücken nutzen Investoren 
aus. Da müssen wir ran. Ein 
wesentlicher Vorteil unse-
res Vorschlages ist, dass wir 
nicht in das bestehende Miet-
recht des Bundes eingreifen. 
Dort werden Regelungen 
zum Mieterschutz blockiert, 
erst von der CDU und nun 
von der FDP. Wir wollen 
durch das Land gezielt ne-
gative Auswüchse bekämp-
fen. Wohnungen mit 16 oder 
mehr Euro pro Quadratme-
ter können sich die meisten 
Menschen in Berlin schlicht 
nicht leisten. 

Wie würde sich Ihr Vor-
schlag auf den Wedding 
auswirken?
Ein Beispiel: Es gibt im Wed-
ding Studierenden-Apparte-

ments mit 30 Euro Miete pro 
Quadratmeter. 600 Euro im 
Monat für 20 Quadratmeter 
halte ich für Wahnsinn! Solche 
Projekte heizen das Mieten-
niveau im Umfeld an. Unser 
Instrument würde im ganzen 
Wedding wirken, im Afrikani-
schen und Englischen Viertel 
wie auch im Sprengelkiez. Das 
sind Kieze, in denen es eine 
krasse Aufwertung gibt. Auf 
einschlägigen Portalen wer-
den so viele Wohnungen mit 
Mieten ab 16 Euro aufwärts 
pro Quadratmeter angeboten. 
Familien, Alleinerziehende, 
Rentner und junge Menschen 
finden also immer weniger 
bezahlbare Wohnungen. Für 
mich ist klar: Wir brauchen 
mehr Gemeinwohl auf dem 
Wohnungsmarkt – im Wed-
ding und in der ganzen Stadt. 

Danke für das Gespräch.
� Interview Andrei Schnell

Mathias Schulz � Foto: as

„30 Euro sind der Wahnsinn“
Mathias Schulz (SPD) fordert eine Mietenprogressionssteuer 

Die Verkehrssituation rund 
um die Malplaquetstraße wird 
sich ändern. Ab 1. Juli wird zu-
erst das Parken kostenpflich-
tig. Doch das ist nicht alles, 
wenn es nach der Initiative 
Malplakiezblock geht (WEZ 
berichtete). Anfang Mai hat 
die Initiative nun ihre konkre-
ten Pläne für eine weitere Ver-
kehrsberuhigung des Kiezes 
nördlich des Leopoldplatzes 
vorgestellt.

So stellen es sich die Ak-
tiven vor: Auf der Nazareth-
kirchstraße sollen von der 
Malplaquetstraße bis zur 
Maxstraße sowie auf einem 
Teilstück der Maxstraße bis zur 
Utrechter Straße keine Autos 
mehr fahren dürfen. Darüber 
hinaus enthält der Plan fünf 
Diagonalsperren. Autos sol-
len so geleitet werden, dass 
eine Abkürzen durch den Kiez 
nicht mehr möglich ist. Bei ei-

ner Verkehrszählung hatte die 
Initiative die Abkürzungsrou-
ten ermittelt. Insbesondere 
die Oudenarder, die Turiner 
und die Groninger Straße sind 
demnach vom Durchfahrts-
verkehr belastet und sollen 
beruhigt werden.

Nun werden Unterschrif-
ten gesammelt; 1000 werden 
benötigt, damit das Anlie-
gen als Einwohnerantrag in 
die Bezirksverordnetenver-
sammlung eingebracht wer-
den kann. Die Initiative zeigt 
sich zuversichtlich, dass der 
Antrag dort erfolgreich sein 
wird und die Pläne umgesetzt 
werden können. Die Unter-
schriftenlisten liegen unter 
anderem im Café Motte in der 
Nazarethkirchstraße, im Bel-
le-et-triste in der Amsterda-
mer Straße sowie im Eisladen 
Spoonful in der Maxstraße 
aus. � dh

Abkürzen? Nein danke!
Malplaquetstraße: Vieles wird anders 

Probelaufen auf der Nazarethkirchstraße. Hier soll bald kein Auto 
mehr fahren dürfen. � Foto: dh

Der Chemiekonzern Bay-
er hat am 29. April seine 
Hauptversammlung abge-
halten – allerdings nicht 
als Präsenzveranstaltung, 
sondern digital. Dabei gab 
das Unternehmen bekannt, 
dass im Jahr 2021 ein Ge-
winn von zwei Milliarden 
Euro erwirtschaftet  wurde. 
Die Hälfte davon ging als 
Steuer an das Finanzamt. 
Der Berliner Standort in 
der Müllerstraße gehört 
zur Sparte Pharmazie. In 
der Hauptstadt wird unter 
anderem das finanziell er-
folgreiche Augenmedika-
ment EyleaTM produziert. 
Die Modernisierung von 
Forschungseinrichtungen 
in Berlin gehört zu den 
im Geschäftsbericht auf-
gelisteten laufenden Pro-
jekten. Der Aufbau einer 
Sterilabfüllung in Berlin 
ist ebenfalls ein laufendes  
Projekt.� dh

Bayer macht 
großen Gewinn
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Filme unterm Sternenzelt: 
Im Wedding hat am 20. Mai 
die Saison begonnen. Das 
Freiluftkino Rehberge star-
tete mit dem amerikanischen 
Filmdrama „Com on, come 
on“ mit Joaquin Phoenix in 
der Hauptrolle. Seitdem ist 
täglich mit Einbruch der Dun-
kelheit ein Kinofilm zu sehen. 
Das Freiluftkino Rehberge 
bietet 1500 Kinogästen Platz. 
Zum Saisonbeginn hat der 
Betreiber unter anderem die 
Beleuchtung erneuert, den 
Weg neu gebaut und das Ge-
lände mit Rosen und Wein-
pflanzen verschönert. Ab so-
fort bietet das Kino auch Gut-
scheine an, die online gekauft 
werden können. Das aktuelle 

Programm des Freiluftkinos 
ist im Internet unter www.
freiluftkino-rehberge.de zu 
finden. � dh

Filme unterm Sternenzelt
Saison im Freiluftkino Rehberge gestartet

Freiluftkino Rehberge� Foto: dh 

Die Fußballabteilung des 
BSC Rehberge lädt in diesem 
Jahr zum vierten Mal zum 
Fußball-Sommercamp ein. 
Dieses findet vom 11. bis zum 
14. Juli im Stadion Rehberge 
an der Afrikanischen Straße 
statt. Täglich von 9.30 bis 15 
Uhr wird zweimal trainiert.  

Im Preis von 100 Euro ist die 
Verpflegung ebenso enthal-
ten wie die Ausrüstung (Shirt, 
Shorts, Stutzen, Flasche). 
Anmeldungen im Internet 
unter www.bsc-rehberge.
com/fussball/sommercamp. 
Anmeldeschluss ist der 26. 
Juni 2022. � red

Ferienkick im Stadion
BSC Rehberge lädt zum Sommercamp

Ein neues Spiel erobert die 
Parks der Welt: Roundnet, 
auch unter dem Herstel-
ler-Namen Spikeball be-
kannt. Einfach im Rucksack 
transportiert und in weni-
gen Sekunden aufgebaut, 
kann dieses 360-Grad-Spiel 
immer und überall mit hin-
genommen und aufgebaut 
werden – egal ob auf Rasen, 
Kunstrasen, im Sand oder in 
der Halle. 4 Spieler, ein Set 
und ein Ball und schon kann 
es losgehen.

Vom Spielprinzip gibt es 
einige Parallelen zum Volley-
ball, als Zweier-Team hat man 
gemeinsam drei Ballkontakte, 
um den Ball auf das kleine 
Trampolin zu schlagen. So-
lange der Ball nicht den Bo-
den berührt, kann immer 
weitergespielt werden. Der 
Sport, der in Nordamerika 
seinen Ursprung hat, wächst 
enorm. Spielten im Jahr 2016 
etwa 500 Menschen Round-
net aktiv in ganz Europa, so 
waren es im Jahr 2020 welt-
weit bereits vier Millionen 
Menschen.

Ein Vorreiter in Deutsch-
land sind die Red Eagles 
Berlin – und die gehören 
Turnsport 1911 an. Im Wed-
dinger Traditionsverein sind 

seit einigen Jahren nicht nur 
klassische Sportarten wie 
Volleyball und Handball ver-
treten, sondern auch Ulti-
mate Frisbee und Roundnet. 
Angelehnt an das Vereinslogo 
gründete sich das sehr erfolg-
reiche Ultimate Frisbee Team, 
die Red Eagles. Aus diesem 
Team heraus bildete sich 
eine Untergruppe, die in ih-
rer Freizeit zudem Roundnet 
spielte. 2020 gründete sich 
die Abteilung Roundnet – und 
diese ist mit inzwischen 90 
Mitgliedern ist eine der größ-
ten Abteilungen im TUS. Trai-
niert wird derzeit dreimal in 
der Woche im Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Sportpark. 

Der offizielle Verband 
für die junge Sportart in 
Deutschland ist Roundnet 
Germany (RG). 2019 in Köln 
gegründet, gehören heute21 
Mitgliedsvereine in ganz 
Deutschland zur RG. 2019 
rief RG eine überregionale 
Liga ins Leben. Im Jahr 2020 
fiel diese Liga wegen Corona 
aus, doch im letzten Winter 
fand sie wieder statt. Die Liga 
diente gleichzeitig auch als 
Qualifikation für die 1. Bun-
desliga, die es dieses Jahr 
erstmalig in Deutschland 
geben wird. Die Red Eagles 
konnten sich direkt mit zwei 
Teams für die Bundesliga 
qualifizieren.

Abteilungsleiter Jannik 
Riedler gehört auch dem 
Vorstand von Roundnet Ger-
many an. 2019 gründete er 
mit Turnsport-Vize Benjamin 
Lange die Roundnet Abtei-
lung. Riedler war maßgeblich 
an der Planung und Organisa-
tion der im April im Poststa-
dion in Moabit durchgeführ-
ten Berlin Masters 2022.

Roundnet Germany rief 
die Masters-Serie ins Leben, 
Veranstalter des größten 
Turniers Europas im April in 
Berlin war Turnsport 1911. 
279 Teams aus Deutschland, 
Europa und Übersee kamen 
ins Poststadion, um den Sport 
rund um den kleinen Ball und 

das runde Netz zu feiern. Das 
Berlin Masters 2022 diente 
zudem als Qualifikation für 
die Sichtungscamps der Nati-
onalmannschaft für die dies-
jährige WM in Belgien.

Das Turnier bot nach vie-
len Wettbewerben in ver-
schiedenen Klassen ein gran-
dioses Finale mit Berliner 
Beteiligung. In der Advan-
ced/Pro Division im Mixed 
erreichte das Team „SuPeer-
Nora“ mit Nora Haas aus Kas-
sel und Peer Kanis aus Berlin 
das Endspiel, das dann knapp 
das Team „Voleo“ Julia Stad-
ler aus München und Nelson 
Dziruni aus Graz für sich ent-
scheiden konnte.� bek

Auf diesem Foto zeigt sich die ganze Faszination der noch sehr jungen 
Sportart Roundnet. � Foto: Ruwen Schroeder

Roundnet: Eine junge Sportart startet durch
Turnsport 11 gehört zu den Vorreitern – 279 Teams waren bei Berlin Masters 2022 im Poststadion dabei

Die immer größer werdende Roundnet-Familie beim Berlin Masters 
2022 im Poststadion in Moabit.� Foto: Red Eagles

Sport-Gesundheitspark im Wedding

Unsere Schwerpunkte 
 Wassergymnastik
 Medizinisches Krafttraining
 Rückentraining
 Gesundheitstraining
 Herzsport
 Präventionssport
 Rehasport

Seit mehr als 20 Jahren bieten wir Ihnen im Evangelischen 
Geriatriezentrum (EGZB) abwechslungsreiches Training im 
Bereich Prävention und Rehabilitation. 

Sie trainieren in kleinen Gruppen bei Sport- 
wissenschaftlern, so dass alle Übungen
individuell auf Ihr persönliches Fitnesslevel 
abgestimmt werden können.

An unserem Standort im Wedding im Gebäude des EGZB 
bieten wir ab Juli neue Wassergymnastikgruppen an – 
seien Sie schnell, die Plätze sind beliebt! 

Wassergymnastik – neue Gruppen!

JETZT
AKTIV
WERDEN

Mehr Infos
Wassergymnastik

Sport-Gesundheitspark Wedding
Im EGZB | Reinickendorfer Str. 61 
13347 Berlin |  030 450 83 550

wedding@sport-gesundheitspark.de
www.sport-gesundheitspark.de
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Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

1898 - 2022 • 124 Jahre Domeyer-Einrichtungen!
124 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2022

64 Jahre Einbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 124 Jahren!

Maßmöbel-Planungssysteme

124 Jahre

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

Unbedingt Beratungs- oder 

Planungstermin vereinbaren

 unter 030 / 41 70 66 47 oder

info@moebel-domeyer.de

 Wir haben
 Mo – Sa ab 9:00 Uhr

für Sie geöffnet!

Abkühlung ist gewiss: Die 
Wassertemperatur im Frei-
bad Humboldthain und im 
Außenbecken des Kombibads 
Seestraße wird in diesem Jahr 
ein wenig niedriger sein als in 
den letzten Jahren. Zwei Grad 
nannten die Berliner Bäder-
betriebe (BBB). Wie viel Grad 
das Wasser damit haben wird, 
teilen die Berliner Bäderbe-
triebe (BBB) nicht mit. Nur so-
viel: „Die Wassertemperatur 
in den Becken wird sich etwa 
im Bereich zwischen 22 und 
24 Grad Celsius bewegen“ so 
ein Pressesprecher der BBB. 

Einfluss auf die Wasser-
temperatur habe die Luft 
und die Sonne. Grund für 
das reduzierte Heizen des 
Wasserbecken ist das Ziel, 

weniger Gas zu verbrauchen. 
Auf dem Weg dorthin sind 
die BBB beim Außenbecken 
des Kombibades Seestraße 
bereits auf andere Weise vor-
angekommen. Denn hier wird 
das Wasser nicht nur mit Gas, 
sondern auch mit einer Solar-
heizung erwärmt. Das Som-
merbad Humboldthain nutzt 
für die Wärmeerzeugung 
noch ausschließlich Gas. Wie 
hoch die Energieeinsparung 
in den beiden Bädern sein 
wird, können die Berliner Bä-
derbetriebe jetzt zum Start 
der Saison nicht abschätzen.

Wie wichtig Sommer- und 
Hallenbäder sind, zeigt das 
Thema Schwimmunterricht. 
Durch die Coronabeschrän-
kungen haben es viele Kinder 

verpasst, in der dritten Klasse 
das Schwimmen zu lernen. 
Neben gewerblichen Anbie-
tern mit Schwimmkursen 
bieten auch die landeseige-
nen Berliner Bäderbetriebe 
Schwimmkurse an. Mit dabei 
sein wird das Freibad Hum-
boldthain. „[...] und zwar mit 
zwei Kursdurchgängen mit 
jeweils drei dreiwöchigen In-
tensivkursen (Seepferdchen 
Grundkurs)“, teilt ein Pres-
sesprecher der BBB mit. Die 
Termine der Kurse werden im 
Juni auf der Webseite www.
berlinerbaeder.de veröffent-
licht. Kostenlose Nachhol-
kurse für Schulkinder richten 
der Senat und der Landes-
sportbund ein. Unter anderem 
stehen dafür Bahnen im Kom-
bibad Seestraße bereit. Infor-
mationen zum entgeltfreien 
Schwimmunterricht in den 
Ferien folgen auf der Webseite 
www.schwimmkurse-sportju-
gend.de. 

In den Frei- und Sommer-
bädern gibt es keine Coro-
na-Beschränkungen mehr. 
Tickets können online und 
auch wie früher an der Kasse 
gekauft werden. Die Begren-
zung der Zahl Badegäste gibt 
es ebenfalls nicht mehr. Vorbe-
haltlich einer Überfüllung. � as

Schon ganz cool im Pool
Badesaison im Humboldthain und an der Seestraße startet 

Es kann angebadet werden.� Foto: as

Vielleicht macht Tobias Loeff-
ler ja drei Kreuze, wenn die 
Saison für den BFC Meteor 
06 in der Fußball-Landesliga 
zu Ende geht. Zwei Spieltage 
stehen im Juni noch an, dann 
ist es vorbei. Vor allem auch 
für Loeffler, der junge Coach 
gibt das Amt dann ab. „Mehr 
Zeit für die Familie und die Ar-
beit“ möchte Loeffler haben.

Der Verein hat Ersatz in den 
eigenen Reihen gefunden. 
Der ehemalige Spieler Hakan 
Cankaya, der bereits in den 
letzten Monaten Loeffler als 
Co-Trainer unterstützt hatte, 
übernimmt den Job als Chef-
coach. Ihm zur Seite steht als 
Co-Trainer Ziad El-Daoud, der 

ebenfalls schon dem Trainer-
team angehörte.

Die letzten Spiele liefen für 
den durchaus mit Ambitio-
nen in die Saison gestarteten 
Verein ziemlich unterirdisch 
ab. Am 5. Mai nach einem 
3:2-Sieg gegen den SC Bor-
sigwalde waren die Chancen 
zumindest auf Rang zwei und 
die Aufstiegsrelegation noch 
intakt, aber dann folgten drei 
Niederlagen mit dem 0:6 am 
22. Mai beim FC Internationa-
le als Tiefpunkt. „Alles sortiert 
sich gerade neu, es gibt zu 
viele andere Themen“, sagt 
Loeffler. „Nach dem dritten 
Gegentreffer sind wir ausein-
andergefallen.“ � bek

Mehr Zeit für die Familie
Coach Tobias Loeffler verlässt Meteor 06

Ihre Wege trennen sich: Tobias Loeffler (M.) hört als Trainer des BFC 
Meteor 06 auf, neuer Coach wird Hakan Cankaya (r.). Ziad El-Da-
oud (l.) wird ihn als Co-Trainer unterstützen.� Foto: bek
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Seit dem 16. Mai und noch bis 
zum 16. Juli rufen die Wed-
dinger Wiesel zu ihrer Aktion 
„Bluten für die Wiesel“. Diese 
findet wieder in Kooperation 
mit dem Haema-Blutspende-
dienst statt! Die Blut- oder 
Plasmaspende der Wie-
sel-Mitglieder kann nicht nur 
kranken Patienten das Leben 
retten, sondern gleichzeitig 
etwas Geld für neue Trikots 
oder Bälle in die Vereinskasse 
spülen. 

Im Haema Spendezentrum 
am Gesundbrunnen kann 
Blut oder Plasma gespendet 
werden. Am besten zuvor ei-
nen Termin vereinbaren, da 
das Spendezentrum oft sehr 
voll ist (Tel. 030 497 689 
210). Bei der Spende unbe-
dingt die Aktionsnummer 
441885 angeben und ansa-
gen, dass man durch die Wed-
dinger Wiesel als Spender 
geworben wurde. Der Verein 
erhält dann insbesondere für 
erstmalige Blut- oder Plas-
maspenden eine kleine Prä-
mie. Diese Aktionsnummer 
gilt übrigens auch in allen an-
deren Haema Spendezentren 
deutschlandweit!

Nach der Spende gibt es 
direkt eine kleine Aufwands-
entschädigung in bar. Das 
Geld dann bitte im Spende-
zentrum am Gesundbrunnen 
direkt in die rote Spenden-
dose werfen. „Falls jemand 

aber nur einen Teil davon 
spenden möchte und sich 
vom Rest lieber ein Eis gön-
nen will, ist das natürlich 
auch völlig in Ordnung“, sagt 
Jacob Gohlisch, der 2. Vorsit-
zende der Wiesel. „Wir freuen 
uns über jeden Euro und die 
Patienten sich über jeden 
Tropfen Blut!“ 

Ganz und gar nicht blut-
leer verliefen auch die letz-
ten Saisonspiele der 1. Män-
nermannschaft in der Ober-
liga Berlin. Nach dem 91:45 
am 23. April gegen den VfB 
Hermsdorf (WEZ berich-
tete) ließen die Weddinger 
im Endspurt der Konkur-

renz keine Chance. Der DBV 
Charlottenburg wurde 93:56 
abgefertigt, hohe Siege gab 
es auch gegen den VfL Lich-
tenrade (79:52) und die Frei-
beuter 2010 II (108:60). Und 
auch Alba Berlin III wurde 
zweimal geschlagen: 81:76 
hieß es am 3. Mai und am 
allerletzten Spieltag am 14. 
Mai setzten sich die Wiesel 
105:78 durch. Damit ver-
drängte das Team von Trai-
ner Arash Razban den BBC 
Köpenick noch vom zweiten 
Platz und wurde hinter dem 
längst als Meister feststehen-
den TuS Neukölln Berliner 
Vizemeister. � bek

Geht mit gutem Beispiel voran und hat schon gespendet: Jacob Goh-
lisch, 2. Vorsitzender der Wiesel. � Foto: Weddinger Wiesel

Wieder Bluten für die Wiesel
Weddinger Basketballer rufen zur Blutspende für den Verein auf 

Nach der Saison ist vor der 
Saison – und so laufen auch 
beim Vizemeister FASS Berlin 
die Planungen für die Spielzeit 
2022/23 schon jetzt auf Hoch-
touren. Immerhin steht eine 
Jubiläumssaison an: Im De-
zember 1962 wurde der Verein 
gegründet, und im Sommer 
1972 ging die Eishockeyabtei-
lung an den Start. Klar, dass 
anlässlich der Feierlichkeiten 
auch sportlich der maximale 
Erfolg angestrebt wird.

Im Kader von Headcoach 
Christopher Scholz gibt es ers-
te Meldungen, nämlich eine 
Verlängerung und ein Neu-
zugang. Ryan Warttig geht in 
seine insgesamt vierte Saison 
für die Weddinger. Der 24jähri-
ge sammelte bei den Eisbären 
Juniors DNL-Erfahrung und 
ging zwischen 2014 und 2016 
im Rahmen der damaligen 
Kooperation für FASS aufs Eis. 
Danach ging es in die DNL2 
zu den Lausitzer Füchsen, wo 
er über 100 Spiele absolvierte. 
Bei den Crocodiles Hamburg 
und den Icefighters Leipzig 
lief Ryan in der Oberliga Nord 
auf. Allerdings ereilte ihn das 
Verletzungspech, und er kehr-
te nach Berlin zurück, um bei 
FASS einen Neuanfang zu ma-
chen. Der Zwei-Wege-Spieler 

wurde meist in der Defensive 
eingesetzt, wo er sich prima 
zurechtfand.

Allerdings ist fraglich, ob er 
seine angestammte Rücken-
nummer 98 behalten kann, 
denn sein drei Jahre jüngerer 
Bruder Ron Warttig wechselt 
aus Hohenschönhausen in 
den Wedding. Auch Ron war 
in der DNL für den Eisbären 
Juniors aktiv, blieb dann aber 
im Verein und stand in den 
drei letzten Spielzeiten in de-
ren Regionalliga-Team. „Ron 
ist ein schneller und einsatz-
freudiger Angreifer, der sei-
nen Gegenspieler auch mal 
ziemlich nerven kann“, meint 
Scholz. „Seine Qualitäten brin-
gen uns sicher weiter.“ Über 
80 Teilnehmer hatten der Ab-
schlussfeier der 1. Mannschaft 
am 25. April einen würdigen 
und stimmungsvollen Rah-
men gegeben. Das wichtigste 
Ziel wurde laut Alexander Hed-
derich, Geschäftsführer der 
FASS Oberliga Service GmbH, 
erneut erreicht: Der Regional-
ligist hat in der Saison 2021/22 
wieder eine „Schwarze Null“ 
erwirtschaftet. Und sportlich 
wurde erstmals das Finale in 
der Regionalliga Ost erreicht 
und der Berliner Verbandspo-
kal gewonnen.� red

Warttigs bei FASS vereint
Ron wechselt zum älteren Bruder Ryan

Bald in einem Team: Ron Warttig (l. hier im Eisbären-Trikot) und sein 
älterer Bruder Ryan, der schon lange bei FASS ist. � Foto: Alexandra Bohn

Der Schlittschuhverleih im Eri-
ka-Heß-Eisstadion an der Mül-
lerstraße soll zum 1. August 
einen neuen Betreiber bekom-
men. Das Bezirksamt hatte 
sich vom bisherigen Betreiber 
Anfang des Jahres getrennt, 
nachdem dieser die Öffnung-
zeiten seit Beginn der Saison 
im vergangenen Jahr nicht ge-
währleistet hatte. Mit einem 

Interessensbekundungsver-
fahren wird nun eine neuer 
Betreiber gesucht. Das Bezirks
amt präferiert einen branche-
nerfahrenen Dienstleister, der 
auch die Schleiferei betreibt. 
Die Bewerbungsfrist ist be-
reits abgelaufen. Mit dem nun 
auszuwählenden Anbieter soll 
ein Fünf-Jahres-Vertrag abge-
schlossen werden. � dh

Neuer Betreiber im Schlittschuhverleih
Fo

to
: d

h

SPORT | VEREINE | FREIZEIT
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SICHER DIR DEINE
FREIKARTEN!

18 JAHRE JUBILÄUM
primetimetheater.de

Folge 131

um die
Kampf  

Kevins 

Liebe

Folge 130

18. Mai 
19. Mai 
22. Mai 

25. Mai 
26. Mai 
29. Mai 

01. Juni 
02. Juni 
05. Juni 

  08. Juni  
  12. Juni
 

    15. Juni 
    16. Juni 
    19. Juni 

      22. Juni 
      23. Juni 
      26. Juni 

E-Mail mit Wunschtermin, Namen und Tel. zusenden an Gewinnspiel_RAZ@raz-verlag.de

Das Prime Time Theater verschenkt in Zusammenarbeit mit dem RAZ Verlag
zum Jubiläum für jede der nachfolgenden Vorstellungen jeweils 9 x 2 Tickets

Teilnahme ab 18 Jahre, RAZ Mitarbeiter und Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. Barauszahlung des Gewinns nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Teilnahme 
an diesem Gewinnspiel stimmen Sie der Speicherung und Verarbeitung Ihrer Daten nur für den Zweck des Gewinnspiels zu. Näheres finden Sie in unserer Datenschutzerklärung, die Sie 
auf unserer Webseite (www.reinickendorfer-allgemeine.de/datenschutz) abrufen oder in unseren Geschäftsräumen (Am Borsigturm 15, 13507 Berlin, Mo - Fr 10 bis 14 Uhr) erhalten können.
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3
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2 2 2
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SCHÖN, SIE KENNEN 
ZU LERNEN:  
ALS BEtREUUNgSKRAft 
(m/w/d) füR SENIoREN 
IN tEILZEIt/mINIjoB

Home Instead gehört weltweit zu den Marktführern
in der Seniorenbetreuung zuhause.
In unseren Partnerbetrieben in Deutschland sind 
insgesamt mehr als 8.000 Betreuungskräfte beschäftigt. 
Sie begleiten und unterstützen vor allem ältere 
Menschen in ihrem Alltag und übernehmen Aufgaben, 
die diese nicht mehr alleine bewältigen können.

Was für Home Instead Betreuungskräfte zählt, sind  
die Menschen, ihre Persönlichkeit, Geschichte und ihre 
Geschichten. Und das Vertrauen, das wir uns bei ihnen 
erarbeiten. 

Einfach persönlicher heißt für uns daher: Wir setzen auf 
Zeit und Zuwendung statt auf Pflege im Minutentakt. 
Wir betreuen individuell, menschlich und flexibel. 
Mit der ganz persönlich richtigen, maßgeschneiderten 
Betreuungslösung.

Sehen auch Sie den Menschen zuerst und nicht den 
Pflegefall? Dann bewerben Sie sich bei uns.

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2020 Home Instead GmbH & Co. KG

deutschlandweit über 100-mal 
und auch in Ihrer Nähe.

www.HomEINStEAd.dE

SENIoRENBEtREUUNg
EINfACH PERSÖNLICHERdEUtSCHLANdwEIt 
üBER 100-mAL UNd 
AUCH IN IHRER NÄHE.

Jeder Home Instead-Betrieb ist unabhängig und selbständig. 
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

www.homeinstead.de

HomE INStEAd: 
LEBENSfREUdE UNd 
INdIVIdUALItÄt.

„Einfach persönlicher“ ist unser Grundprinzip. 
Danach entwickeln wir persönliche Betreuungslösungen, 
damit Sie im Alter selbstbestimmt zuhause leben können.

über 97 % Kundenzufriedenheit.
(Quelle: Kundenzufriedenheitsbefragung 2019)

Max Mustermann
Titel

Kassenzugelassener Pflege- und Betreuungsdienst für 
den Kreis Musterstadt.

mdK-Prüfung 
monat / jahr: Note 0,0

Persönliche Betreuung

Mit 25 Jahren internationaler Erfahrung und über 
100 Betrieben in Deutschland gründet unser Erfolg 
auf Regionalität. Unsere Betreuungskräfte kommen 
aus der gleichen Region wie Sie.

Regionale Betreuung

Kunden-telefon:
0000 000000-0

SENIoRENBEtREUUNg.
EINfACH PERSÖNLICHER.

Kostenübernahme durch alle 
Pflegekassen möglich.

00
00

0_
00

00

mUStERBEtRIEB gmBH
Musterstraße 1· 00000 Musterstadt
musterstadt@homeinstead.de

BEtREUUNg gESUCHt.

ZUHAUSE gESICHERt.

VERtRAUEN gEfUNdEN.

mUStERBEtRIEB gmBH
Musterstraße 1·  00000 Musterstadt
musterstadt@homeinstead.de

Kassenzugelassener Betreuungs- und Pflegedienst  
für den Kreis Musterstadt.

dEUtSCHLANdwEIt 
üBER 100-mAL UNd 
AUCH IN IHRER NÄHE.

Jeder Home Instead-Betrieb ist unabhängig und selbständig. 
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

www.homeinstead.de

HomE INStEAd: 
LEBENSfREUdE UNd 
INdIVIdUALItÄt.

„Einfach persönlicher“ ist unser Grundprinzip. 
Danach entwickeln wir persönliche Betreuungslösungen, 
damit Sie im Alter selbstbestimmt zuhause leben können.

über 97 % Kundenzufriedenheit.
(Quelle: Kundenzufriedenheitsbefragung 2019)

Max Mustermann
Titel

Kassenzugelassener Pflege- und Betreuungsdienst für 
den Kreis Musterstadt.

mdK-Prüfung 
monat / jahr: Note 0,0

Persönliche Betreuung

Mit 25 Jahren internationaler Erfahrung und über 
100 Betrieben in Deutschland gründet unser Erfolg 
auf Regionalität. Unsere Betreuungskräfte kommen 
aus der gleichen Region wie Sie.

Regionale Betreuung

Kunden-telefon:
0000 000000-0

SENIoRENBEtREUUNg.
EINfACH PERSÖNLICHER.

Kostenübernahme durch alle 
Pflegekassen möglich.

00
00

0_
00

00

mUStERBEtRIEB gmBH
Musterstraße 1· 00000 Musterstadt
musterstadt@homeinstead.de

BEtREUUNg gESUCHt.

ZUHAUSE gESICHERt.

VERtRAUEN gEfUNdEN.

Bewerber-telefon:
0000 000000-0

max mustermann
titel

mdK-Prüfung: Note 1,0 (Stand 08/2019)

AUfgABE gESUCHt

VERtRAUEN gESCHAffEN

BERUfUNg gEfUNdEN

jetzt als Betreuungskraft (m/w/d) 
für Senioren bewerben!

AUFGABE GESUCHT

VERTRAUEN GESCHAFFEN

BERUFUNG GEFUNDEN

Jetzt als Betreuungskraft (m/w/d)  
für Senioren bewerben

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Homeinstead Berlin Reinickendorf · Branko Lienemann
Telefon 43 60 66 00
Am Borsigturm 13· 13507 Berlin
Berlin-Reinickendorf@homeinstead.de
www.homeinstead.de/Berlin-Reinickendorf

Sabrina Pützer hat ihren 
Kunst- und Designmarkt 
innerhalb von zehn Jahren 
durch viele Höhen und auch 
einige Tiefen geführt. Im Ju-
biläumsjahr war am 8. Mai 
Auftakt der monatlichen 
Märkte. „Es war ein perfekter 
Tag“, schwärmt die Betrei-
berin des Weddingmarktes. 
Wetter, Besucher, Stände, die 
Stimmung, alles habe gepasst. 
„Gern könnte es weitere zehn 
Jahre so weiter gehen“. Wenn 
die 34-jährige einen Wunsch 
zum Geburtstag ihres Mark-
tes frei hätte, dann wären das 
weniger Vorschriften. „Das 
Problem beim medial ver-
schrieenen Leopoldplatz sind 
nicht die Fördergelder, das 
Problem sind die Auflagen 
und Vorschriften, es bräuchte 
mehr Spielraum“. Sie glaubt, 
der Weddingmarkt könne es 
schaffen, den Platz „umzu-
definieren“, könne die Atmo-
sphäre und die Stimmung 
ändern. Zumindest für einen 

Tag. Gern würde sie den Wed-
dingmarkt alle 14 Tage betrei-
ben. Sie würde dann den Fo-
kus rotieren lassen. „Gastro, 
Auftritte von Musikern, die 
Schwerpunkte könnten sich 
abwechseln“, sagt Sabrina 
Pützer. „Der Leopoldplatz ist 
ein schöner Platz, er hat viel 
urbanes Potential“. Aber Ge-
werbemärkte dürfen anders 
als Lebensmittelmärkte nicht 
wöchentlich stattfinden.

 

Das Highlight war im Jahr 
2017, als sie ihre selbst ent-
worfenen Verkaufsstände 
zum ersten Mal zum Einsatz 
brachte. Corona sei „anstren-
gend“ gewesen. Finanzielle 
Coronahilfen habe es ausrei-
chend gegeben. Sie hätte zu 
Hause bleiben können. Aber 
„wer wie ich sehr gerne arbei-
tet und darin eine Sinnhaftig-
keit sieht“, für den sei vieles 
absurd gewesen. � as

2022 besteht der Weddingmarkt seit 10 Jahren. � Foto: as

Zehn Jahre Weddingmarkt
Weniger Vorschriften wären das schönste Geburtstagsgeschenk 

Die Weltpremiere war nicht 
im Wedding. Die Komödie 
„Heikos Welt“ flimmerte zu-
erst beim Filmfest München 
im vergangenen Jahr über 
die Leinwand. Eine richtige 
Weddinger Premiere hätte 
viel besser gepasst, denn der 
Film von Dominik Galizia ist 
ein echtes Kind des Stadtteils 
mit Weddinger Drehorten, 
Weddinger Kultfigur, Wed-
dinger Lebensgefühl. Doch 
jetzt ist der Film nach Hause 
gekommen. Am 25. Mai hat er 
seinen Einstand im City Kino 
Wedding in der Müllerstraße 
gegeben. Für, alle die nicht 
dabei waren, gibt es gute 
Nachrichten: der neue Wed-
ding-Film wird auch im Juni 
im Programm bleiben.

Heiko (Martin Rohde) ist 
ein in Eckkneipen beheima-
tetes Berliner Original. Er 
isst seine Currywurst in der 
Curry-Baude am Gesund-
brunnen, zischt sein Bierchen 
im Bierbrunnen gegenüber, 
hängt „Beim Dicken“ in der 
Bellermannstraße ab. Seine 
Sorge gilt seiner Mutter Be-
linda, die an einer seltenen 
Augenkrankheit leidet und zu 
erblinden droht. Das Geld für 
die rettende Operation will 
Heiko als Dartspieler zusam-
men bekommen. So zieht er 
von Turnier zu Turnier. 

Bis zum großen Finale 
„Beim Dicken“ muss er je-
doch tief ins Glas schauen 
und einige underwartete 

Hürden überwinden. Für 
Fans des Weddinger Eckknei-
pen-Charmes ist die Haupt-
figur vielleicht gar kein Un-
bekannter. Heiko tauchte vor 
fünf Jahren erstmals im Mu-
sikvideo „Nettelbeckplatz“ 
von Shacke One auf.

Weil er offenbar einen Nerv 
traf, wuchs daraus die Youtu-
be-Serie „Heikos Welt“, die 
zehntausende Klicks anzog. 
Im Mittelpunkt stand auch 
dabei das Leben des kleinen 
Mannes. Die Zuschauer kön-
nen zuhören und zusehen, wie 
Heiko im Humboldthain Fe-
derball spielt, Currywurst isst, 
vom Nettelbeckplatz aus zum 
Pilzesammeln startet oder Bo-
lognese macht. Über die Jahre 
wurde aus Heiko eine Kult-
figur mit großer Anhänger-
schaft. Schließlich bewog der 

Erfolg Dominik Galizia, einen 
Spielfilm mit Heiko im Zent-
rum zu drehen.

Um das Filmprojekt zu 
finanzieren, wurde eine 
Crowdfunding-Kampagne 
gestartet. Schnell kamen 
fast 19.000 Euro zusamm-
men. Als der Film fertig war, 
waren die Kinos jedoch we-
gen Corona geschlossen. Als 
dann irgendwann die Ein-
ladung aus München kam, 
war die Freude groß. Noch 
mehr Grund für eine Eck
kneipen-Party mit Bier und 
Futschi, Dart und Weddinger 
Chic gab es, als Hauptdar-
steller Martin Rohde beim 
Filmfest München für seine 
schauspielerische Leistung 
mit dem Förderpreis Neues 
Deutsches Kino ausgezeich-
net wurde. � dh

Die Eckkneipe „Beim Dicken“ ist ein wichtiger Schauplatz des neuen 
Wedding-Films. � Foto: dh

Heikos Welt ist die Eckkneipe
Neuer Film aus und über den Wedding startet im City Kino 

Der Frohnauer Schriftsteller 
Ulrich Woelk liest am Mitt-
woch, 1. Juni, ab 19.30 Uhr im 
Transformator, Fürstendamm 
40 in Frohnau, aus seinem im 
vergangenen Jahr erschienen 
Roman „Für ein Leben“. Musi-
kalisch begleitet wird Woelk 
dabei von Bardo Henning.

Schon 2019 hatte Woelk 
den Alfred-Döblin-Preis für 

das Manuskript zum Roman 
erhalten, der am Beispiel 
zweier Frauen rund 50 Jahre 
Berliner und deutsche Ge-
schichte erzählt. Die Teilnah-
me an der Lesung, die unter 
der „2G-Regel“ (geimpft oder 
genesen) stattfindet, kostet 
15 Euro. Reservierung unter 
E-Mail literaturstrom@gmx.de 
möglich. � cs

Für ein Leben
Lesung mit Schriftsteller Ulrich Woelk

Ulrich Woelk vor der Frohnauer Buchhandlung Haberland� Fotos: cs 
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Eines der größten Musikfeste 
ist wieder live und in Farbe zu 
erleben. Die weltweit in vie-
len Orten gleichzeitig stattfin-
dende Fête de la Musique wird 
am 21. Juni gefeiert. Auch in 
den Ortsteilen Wedding und 
Gesundbrunnen bauen eini-
ge Veranstalter Bühnen auf. 
Selbstverständlich mit dabei 
ist das Centre Francais de Ber-
lin (CFB) in der Müllerstraße. 
Für das französische Kulturin-
stitut ist der Termin ein Höhe-
punkt im Jahresprogramm. 
Nicht zuletzt auch, weil das 
Musikfest in Frankreich erfun-
den wurde.

„Die Fête wird wieder ein 
kulturelles Highlight im Nor-
den des Weddings und wir er-
warten wie vor der Pandemie 
zwischen 1000 – 2000 Leu-
ten“, sagt Florian Fangmann. 
Er ist Geschäftsführer des 
CFB. Er verspricht Musik und 
Kulinarisches vom Hausgast-
ronomen Chez Gustave. Das 

Programm startet um 16 Uhr 
mit Straßenchor und endet 
spät abends mit Brass-Musik. 
In den Abendstunden wird 
die Nachbildung des Eiffel-
turms beleuchtet werden. Ein 
Hinweis für Fans des Tums: 
Das Holzmodell muss „sehr 
bald zur Sanierung abgebaut 
werden“. 

Bis Redaktionsschluss la-
gen zu weiteren Orten mit 
Musik nur wenige Informati-
onen vor. Frühzeitig geplant 
hat der Posaunenchor der 
Himmelfahrtkirche. Beginn 
seines Benefizkonzerts ist um 
19.45 Uhr. Auch das Olaf-Pal-
me-Zentrum im Brunnenvier-
tel wird in diesem Nachcoro-
na-Sommer ein Programm 
auf die Beine stellen. Details 
folgen.

Das Besondere der Fête 
ist seit seiner Erfindung 1982, 
dass Konzerte unter freiem 
Himmel und mit freiem Ein-
tritt veranstaltet werden. � as

Musikfest für alle
Live-Konzerte bei Fête de la Musique 

Für eine Weddinger Insti-
tution läuft die Zeit ab. Die 
Fischerpinte ist seit über 30 
Jahren der Ort am Plötzen-
see, an dem Boote ausgelie-
hen werden können. Das ist 
auch in der gerade begon-
nenen Saison so. Doch es ist 
absehbar, dass der Bootsbe-
trieb in nicht so ferner Zu-
kunft endet.

Die Fischerpinte befindet 
sich in einem Landschafts-
schutzgebiet. Hier hat der 
Naturschutz Vorfahrt. Nicht 
nur das Naturschutzamt des 
Bezirks hat bemerkt, dass 
die Nutzung der Plötzensees 

in den letzten Jahren immer 
mehr zugenommen hat und 
die Natur darunter leidet. 
„Gerade in den letzten Jah-
ren haben der Uferbereich 
und die Nist- und Brutplätze 
durch das Wildbaden stark 
gelitten“, sagt ein Referent 
von Bezirksstadträtin Dr. Al-
mut Neumann.

Der aktuelle Pachtver-
trag für den Bootsverleih 
mit dem Bezirk sei mehr als 
20 Jahre alt und an die bis-
herigen Pächter gebunden. 
Auch mit der neuen Bezirks-
stadträtin hat sich die Hal-
tung nicht geändert: „Das 

Bezirksamt hat bereits 2011 
auf eine Anfrage der Bezirks-
verordnetenversammlung 
mitgeteilt, dass aus Umwelt-
schutzgründen weder eine 
neue Verpachtung noch eine 
Untervermietung in Betracht 
kommen.“ Wenn der aktuelle 
Pächter aufhört, kann kein 
neuer Pächter übernehmen. 
Wolfgang Düring und seine 
inzwischen verstorbene 
Frau Monika wollten die Fi-
scherpinte schon vor Jahren 
in neue Hände geben. Doch 
dann wäre das Aus für den 
Bootsverleih schon früher ge-
kommen. � dh

In der Fischerpinte kann man Ruderboote und Tretboote ausleihen. � Foto: dh

Fischerpinte bald Geschichte
Der beliebte Bootsverleih am Plötzensee hat keine Zukunft

Mit einer Feier hat die Kas-
par-Hauser-Stiftung im Eck-
haus Jülicher Straße 30 und 
Bornholmer Straße 50 einen 
Kieztreff eröffnet. 80 bis 100 
Freunde, Netzwerkpartner 
und Nachbarn kamen am 
29. April. Leiterin des neuen 
Nachbarschafts-Treffs mit 
dem Namen Jüli30 ist Maja 
Hempel. Die junge Erzieherin 
und Sozialforscherin spricht 
von einem offenen Kultur-
treff. Sie sieht im Jüli30 einen 
„Raum zur Selbstgestaltung“. 

Sie sagt: „Das ist etwas Be-
sonderes, einen Raum zu be-
kommen, wo sich ausprobie-
ren lässt, wie Beteiligung und 
Integration funktionieren 
kann“. Ihr und einer weiteren 
festangestellten Kollegin sei 
es wichtig, dass Menschen 
mit Assistenzbedarf beim 
Entstehen und beim Betrieb 
des Kieztreffs eingebunden 
sind. Gleichzeitig ist Juli30 
kein Treff für Menschen mit 
Behinderung, sondern für 
alle. Ziel ist ein klassischer 
Nachbarschafts-Treff. 

Ein Helfer beim Aufbau 
des neuen Kieztreffs ist Paul. 
Er wohnt in der Jülicher 
Straße 30 in einer von drei 
Wohngemeinschaften, die die 

Kaspar-Hauser-Stiftung für 
Menschen mit Assistenzbe-
darf betreut. Die Eröffnungs-
feier hat er zusammen mit 
Maja Hempel vorbereitet und 
bestritten. Er sagt, das Team 
habe noch viel vor. So soll die 
Terrasse neben dem Eingang 
verschönert werden. 

80 Quadratmeter misst 
der Raum. Geplant ist, einen 
gläsernen Raumteiler einzu-
ziehen. So soll die Möglichkeit 
entstehen, einen Seminar-
raum abtrennen zu können. 
In diesem könnten Workshops 
abgehalten werden, ohne 
dass der Betrieb des Nach-
barschafts-Treff unterbrochen 
werden müsste. Initiativen 
können den Raum mieten, 

um eigene Projekte umzuset-
zen. Der Kieztreff ist aktuell 
noch im Entstehen begriffen, 
Öffnungszeiten „müssen wir 
noch festlegen“, sagen Paul 
und Maja Hempel. Die aktu-
ellen Angebote sind noch an 
einer Hand abzuzählen. Poli-
tische Bildung, Kreativkurse, 
Sportangebote könnten folgen.

Die 2013 gegründete an-
throposophisch ausgerich-
tete Kaspar-Hauser-Stiftung 
betreibt Tagesförderstätten 
für psychisch erkrankte Men-
schen.. Ursprünglich geht sie 
aus dem Verein Geist und Na-
tur hervor. Der Verein begann 
1990 in der Korsörer Straße 
im Prenzlauer Berg mit einer 
Tagesstätte. � as

WG-Bewohner Paul und Kieztreff-Leiterin Maja Hempel � Foto: as

Jüli30 sagt „Hallo Nachbar“
Neuer Kieztreff in der Jülicher Straße geht an den Start 

Stiller Moment während einer früheren Fête� Foto: dh
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Ehemaliges Zhou´s five im Moa-Bogen 

All You Can EatAll You Can Eat
MITTAGSBUFFET

nur 15 € p. P.
(Mo-Fr 12.00-15.30 Uhr)

ABENDBUFFET
nur 20 € p. P.

(Mo-Fr 17.00-21.30 Uhr)

 SA, SO, & FEIERTAGE
nur 21 € p. P.

(12.00-21.30 Uhr)

 Kinder 4-10 Jahre
zahlen nur 50%!

im Ratskeller Reinickendorf 
Tägl. von 12 - 23 Uhr · Tel. 030 - 409 992 34

Eichborndamm 215-239 · 13437 Berlin
www.zhous-fine.de · info@zhous-fine.de
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Sommer 
macht Spaß
Was der Norden zu bieten hat

Das Magazin für Nordberlin und Umgebung
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KULTUR

Open Air 
im Schwimmbad
Sommerkomödie
im Strandbad Plötzensee

PANORAMA

Imbissgenuss pur
Das Geheimnis einer
guten Currywurst

EINE HELDENHAFTE 
SOMMERKOMÖDIE

TITEL

Fleißig und 
lebenswichtig
 Ohne Bienen läuft nichts

Das Magazin für Nordberlin und Umgebung
MAGAZIN
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AUGUST/SEPTEMBER
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FREIZEIT

Leinen los!
Wasserwelten im Norden

WIRTSCHAFT

Storck, GiaPizza, 
Kühne, Bahlsen …
Kennen Sie die Werksverkäufe 
und Outlets in der Region?

PANORAMA

Kaffeekultur 
im Norden
Comeback der Filtertüten

TITEL

Herbstzeit – 
Genusszeit
 Kürbis, Kohl und Kuscheliges

Das Magazin für Nordberlin und Umgebung
MAGAZIN
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SONDERTEIL

E-Mobilität
Nachhaltig und 
klimaverträglich unterwegs

WIRTSCHAFT

Heidekrautbahn
Mit „grünem“ Wasserstoff 
durch Brandenburg

ZEITREISE

„König von Albanien“
Otto Witte: 
Abenteurer und Hochstapler

TITELTHEMA

ManufakturenManufakturen
im Nordenim Norden
 Besonderheiten von Hand gemacht

Das Magazin für Nordberlin und Umgebung
MAGAZIN
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SONDERTEIL

Weihnachten 2021
Märkte, Geschenkideen,  
Hilfsaktionen und mehr

ZEITREISE

Borsig
Die spannende Geschichte 
eines Global Players

FREIZEIT

Indoor-Aktivitäten 
Wo man in der dunklen
Jahreszeit Spaß haben kann

Das Magazin für Nordberlin und Umgebung
MAGAZIN

AUSGABE 01/22
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TITELTHEMA

Alles im FlussAlles im Fluss
Von sauberem und schmutzigem Wasser

SONDERTEIL

Fit, schön & gesund
Leistungsfähig und attraktiv  
ins Frühjahr

ZEITREISE

100 Jahre Schulfarm
Rundes Jubiläum auf Scharfenberg

PANORAMA

Glanz im Hinterhof 
Ballhaus Wedding neu eröffnet

Das Magazin für Nordberlin und Umgebung
MAGAZIN
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TITELTHEMA

Radfahren im Norden
Von schönen Touren und Neuheiten auf dem Markt

SONDERTEIL

Bauen & Wohnen
Über grüne Dächer, saubere  
Gartenmöbel und Outdoor-Oasen

FREIZEIT

Holland ganz nah
Neuer Freizeitpark an der B2

PANORAMA

Kino für die Ohren 
Wo Hörspiele produziert werden

Die 90er-Jahre. Ein TV-Nach-
mittag. Die ersten Schlag-
zeugsounds des Vorspanns 
erklingen … und schon weiß 
man, ohne hinzuschauen, 
man ist in Malibu. Pamela 
Anderson und David Hassel-
hoff sprinten für die Kultserie 
„Baywatch“ den Strand ent-
lang. Zeitlupe. Totale Cool-
ness … Und cool ist heute, 
einem Frühlingstag 2022, 
auch Oliver Tautorat. Der In-
tendant des Prime Time The-
aters ist in seiner Paraderolle 
„Kalle“ aus „Gutes Wedding, 
Schlechtes Wedding“ in roter 
Badehose und mit der ob-
ligatorischen Rettungsboje 
unterwegs: Malibu – oder die 
Version, die er draus macht 
– liegt heute am Plötzensee. 
Schnauzer und Vokuhila we-
hen im Wind, während Foto-
graf Raphael Howein „Kalle“ 
in diversen Posen und von 
allen Seiten ablichtet. Doch 
warum eigentlich?

Ganz einfach: Die Bilder 
entstehen in Vorbereitung 
des neuen Stücks, der dies-
jährigen Sommerkomödie: 
„Schwimm langsam – jetzt 
erst recht!“ heißt es ab 1. 
Juli. Diesmal aus organisato-

rischen Gründen allerdings 
nicht an der „Plötze“ open-
air wie in den beiden Vorjah-
ren, sondern auf der Bühne 
an der Müllerstraße. „Kalle 
Witzkowski“ wird dafür seine 
üblichen Gefilde der Thea-
ter-Sitcom kurzfristig ver-
lassen, um als „Lake Watch“ 
und Strandbadbesitzer auf-
zutreten … allerdings quasi 
ohne Strandbad. Denn mit 
großem Entsetzen stellen er 
und seine Mitstreiter eines 
Morgens fest: Das Wasser ist 
weg! Der Plötzensee liegt tro-
cken. Wie ist das geschehen? 

Was hat es mit einer geheim-
nisvollen Sage auf sich? Und 
was hat Elon Musk mit all-
dem zu tun? Das Strandbad 
entwickelt sich zum Hotspot. 
Während die heißblütige 
Sensationsjournalistin Fab-
rizia die Story ihres Lebens 
wittert, begeben sich Kalles 
Sohn Ricky, die schöne Influ-
encerin Lissi und der gender-
fluide Bücherwurm Moni in 
ein Abenteuer, um das Was-
ser zurückzubringen und den 
Sommer zu retten. Tickets, 
um es mitzuerleben, gibt’s 
übrigens schon jetzt unter 
www.primetimetheater.de. 

Wer sich die Zeit bis 1. Juli 
per Theaterbesuch verkür-
zen will, hat zurzeit die Qual 
der Wahl aus einem bunten 
Programm. Im Juni laufen die 
„Gutes Wedding, Schlechtes 
Wedding“ Folgen 130 und 
131 sowie die Wende-Hom-
mage „Schöller macht rüber“. 
Am 9. Juni gibt es das Gast-
spiel einer argentinischen 
Gruppe: „El Vacío Fértil“ 
bringt die schwarze Komödie 
„De tiburones y otras remo-
ras“ (deutsch: „Über Haie und 
andere Schmarotzer“) auf die 
Prime Time Bühne.

„Kalle“ alias Oliver Tautorat wie er 
leibt und lebt. � Foto: Raphael Howein

Der Hasselhoff vom Plötzensee
„Kalle“ beim Fotoshooting für das neue Prime Time Stück

Bei der Sanierung der Wed-
dinger Schwimmhallen 
sind keine schnellen Lö-
sungen in Sicht. Das geht 
aus einer Antwort von 
Bezirksstadträtin Stefanie 
Remlinger auf eine schriftli-
che Anfrage über die „Aktu-
elle Situation Hallenbäder 
Berlin-Mitte“ hervor. Die 
Bezirksverordnete Lucie 
Schröder (Bündnis 90/Die 
Grünen) hatte sich danach 
erkundigt. Stadträtin Rem-
linger sagt zum Kombibad 
Seestraße: „Die dringend 
notwendige energetische/
grundhafte Sanierung des 
Kombibades ist nun für die 
Zeit nach 2027 vorgese-
hen“. Im Sommerbad Hum-
boldthain solle das Außen-
becken in eine Edelstahl-
variante umgewandelt 
werden. Noch fehle den 
Berliner Bäder-Betrieben 
aber das Geld. Fördermittel 
seien beim Bund beantragt 
worden. � dh

Sanierung erst 
nach 2027

Pfarrer Jürg Albrecht Wildner 
hat im April einen Antrag bei 
der Berliner Lotto-Stiftung 
gestellt. Die Stephanuskirche 
in der Prinzenallee benötigt 
dringend Geld, damit das 
Dach saniert werden kann. 
„Wir müssen von Glück sa-
gen, dass bislang niemand 
verletzt wurde“, sagt der Pfar-
rer. Die Orkane im Frühling 
dieses Jahres haben dem seit 
Jahren beschädigten Dach der 
Stephanuskirche erneut stark 
zugesetzt. Er hofft, dass sein 
Antrag den Lottostiftungsrat 
überzeugt. In dem Rat ent-
scheiden drei Senatoren und 
drei führende Mitglieder des 
Abgeordnetenhauses darü-
ber, für welche sozialen und 
kulturellen Projekte die Ber-
liner Lotto-Überschüsse ver-
wendet werden. Die nächsten 
Sitzungen des Stiftungsrates 
sind am 16. Juni und im Sep-
tember. Der Rat bewilligt An-
träge oder lehnt sie ab. 

Als Notlösung für das de-
fekte Dach hat die evangeli-
sche Kirche in luftiger Höhe 
zusätzliche Fangnetze ange-
bracht. Sie sollen den Geh-
weg vor herabstürzenden 
Ziegeln schützen. Für die 
dringend notwendige Sanie-
rung des Daches benötige die 

Kirchengemeinde 3,5 Milli-
onen Euro, sagt Pfarrer Jürg 
Albrecht Wildner. Ein Groß-
teil des Geldes liegt seit 2019 
bereit. Die Bundesregierung 
hat eine Förderzusage gege-
ben. Bedingung ist, dass der 
Bund nicht 100 Prozent der 
Kosten übernimmt. Das Land 
Berlin zögert, der Kirche fi-
nanziell beizustehen. Zu ei-
ner Info-Veranstaltung am 6. 
Mai kam trotz persönlicher 
Einladung kein namhafter 
Vertreter aus der Berliner 
Politik. � as

Fallnetze gegen Dachschäden der 
Stephanus-Kirche� Foto: as

Hoffen auf Lotto-Stiftung
Lose Dachziegel auf der Stephanuskirche 

Kombibad Seestraße� Foto: dh
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13088 Berlin

Albertinen Buchhandlung
Berliner Allee 91

13158 Berlin
EDEKA Markt
Hauptstraße 23-27
HEM Tankstelle
Straße vor Schönholz 3
Wilhelmsruher Apotheke
Hauptstraße 16

13347 Berlin
Berliner Sparkasse
Schulzendorfer Straße 1
Berliner Sparkasse 
Nazarethkirchstraße 51
Prisma Apotheke
Seestraße 64
Utrechter Apotheke
Maxstraße 13

13349 Berlin
EDEKA Fromm
Müllerstraße 127
Kaufland Berlin-Wedding
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke
Müllerstraße 130
Paul Gerhardt Apotheke
Müllerstraße 58
Paul Gerhardt Stift 
Müllerstraßee 56-58

13351 Berlin
Bäckerei Nachtigal
Nachtigalplatz 23

13353 Berlin
ATZE Musiktheater
Luxemburger Str.  20
Café Eiskult
Fehmarner Straße 20
Cineplex Alhambra
Seestraße 94
Copy Shop Wedding
Tegeler Straße 29
EDEKA Schatz
Sprengelstraße 37
Rathaus Wedding 
Pressestelle
Müllerstraße 146-147
REWE Josef Seifert
Müllerstraße 141
Schiller Bibliothek
Müllerstraße 149

13357 Berlin
REWE im Gesundbr. Center
Badstraße 4

13359 Berlin
Heinrich Zille Apotheke
Prinzenallee 51
POCO Einrichtungsmarkt
Drontheimer Straße 30a
QM Soldiner Straße
Kolonierstraße 129
Wollank Apotheke
Wollankstraße 30

13403 Berlin
Alnatura
Ollenhauerstraße 106A
Barlach-Apotheke
Auguste-Viktoria-Allee 81
EDEKA Frede
Ollenhauerstraße 107
EDEKA Markt
Eichborndamm 77-85
Eichborn-Apotheke
Eichborndamm 55
Löwenapotheke
Ollenhauerstraße 110A
Lotto Berlin
Waldowstraße 49
Markus Wörther Tabak
Eichborndamm 32
nah und gut Babbel
Quäkerstraße 2
nah und gut Peth
Meller Bogen 2
QM Auguste-Viktoria-Allee
Graf-Haeseler-Straße 17

13405 Berlin
Apotheke am Markt Rdf.
Scharnweberstraße 48A
Berliner Sparkasse
Scharnweberstraße 14

Berliner Volksbank 
Scharnweberstraße 14
Büro Demirbüken-Wegner 
Scharnweberstraße 118
Café Junge
Oranienburger Str. 103
Möbel Domeyer
Scharnweberstraße 130-131
REWE Markt im  Clou
Kurt-Schumacher-Platz 1-15
Rosen-Apotheke
Scharnweberstraße 27

13407 Berlin
Domicil
Thaterstraße 18
EDEKA Peth
Holländerstraße 70
Füchse Berlin
Kopenhagener Straße 33
Kopenhagener Apotheke
Kopenhagener Straße 2
nah und gut Nguyen
Gotthardstraße 13-15
Netto Supermarkt
Gotthardstraße 27
Steinecke
Flottenstraße 26-27
Tabakwaren Eisermann
Alt-Reinickendorf 49
Tabakwaren Tello
Aroser Allee 65
Theodor Poeschke
Alt-Reinickendorf 29 d
Vitanas Senioren Centrum
Stargardtstraße 14

13409 Berlin
Berliner Sparkasse
Residenzstraße 117
Buchhandlung Schäfersee
Markstraße 6
Café am See 
Residenzstraße 43
Domicil Seniorenheim 
Herbststraße 34
EDEKA Lindenberg
Markstraße 32
Infothek/Stadtteiltreff
Breitkopfstr. 140/Klemkestr.
Kastanienwäldchen
Residenzstraße 109
Neue Apotheke
Residenzstraße 137
Otto Berg Bestattungen
Residenzstraße 68
QM Letteplatz GmbH
Mickestraße 14
REWE Markt
Emmentaler Straße 122-130
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51
Tilia-Apotheke
Residenzstraße 95-96

13435 Berlin
Café Züri
Senftenberger Ring 51
EDEKA Iden
Wilhelmsruher Damm 231
Ewa-Apotheke
Eichhorster Weg 5
Flotte Lotte
Senftenberger Ring 25
Kaufland Wittenau
Eichhorster Weg 96
Squash-Fitness-Center
Wittenauer Str. 82-86
TSV Berlin Wittenau 1896
Senftenberger Ring 53

13437 Berlin
Getränke Hoffmann
Oranienburger Straße 114
Görs Fleischerei
Alt-Wittenau 19
Netto Supermarkt
Oranienburger Straße 285 A
Oran-Apotheke
Oranienburger Straße 60
REWE City
Roedernallee 118 A
Zeitungsshop & Lotto Toto
Alt-Wittenau 24

13439 Berlin
Äskulap-Apotheke im MZ
Senftenberger Ring 13
BER 26
Dannenwalder Weg 186
Berliner Sparkasse
Senftenberger Ring 5
FACE Familienzentrum
Wilhelmsruher Damm 159
Infopunkt Märk. Zentrum
Wilhelmsruher Damm 132

13465 Berlin
Berliner Sparkasse
Ludolfingerplatz 8-8A
Buchhandlung Haberland
Zeltinger Platz 15
decker-optic
Ludolfingerplatz 9
Deutsche Bank
Welfenallee 3-7
EDEKA Boe
Zeltinger Platz 8
EDEKA Erler
Ludolfingerplatz 6
Landhaus Hubertus
Invalidensiedlung 46
Meisterbäckerei Steinecke
Zeltinger Platz 1-3
Nordlicht am Pilz
Zeltinger Straße 90
REWE City
Ludolfingerplatz 1
Tabakhaus Durek
Zeltinger Platz 2
Wohltorf Immobilien
Ludolfingerplatz 1a

13467 Berlin
Berliner Sparkasse
Heinsestraße 38-40
Bio Company
Heinsestraße 28
Dominikus-Krankenhaus 
Kurhausstraße 30
EDEKA Hohefeldstraße
Hohefeldstraße 19 A
Ev.  Kirchengemeinde
Wachsmuthstraße 25
Feinbäckerei Laufer
Heinsestraße 37
Feinbäckerei Laufer
Wachsmuthstraße 18
Getränke Hoffmann
Hermsdorfer Damm 80
Görs Fleischerei
Fellbacher Straße 30
Hermsdorfer Apotheke
Glienicker Straße 6
Hermsdorfer Backstube
Hermsdorfer Damm 96

Laufer Feinbäckerei 
Seebadstraße 32
Leuchtturm Apotheke
Heinsestraße 32-34
Meisterbäckerei Steinecke 
Glienicker Straße 6
MVZ Versorgungszent.
Glienicker Straße 6
REWE
Glienicker Straße 6 b-c
REWE City
Heinsestraße 46
Waldsee-Apotheke
Berliner Straße 41
Weinladen Schmidt
Heinsestraße 30
WG für Senioren
Jean-Jaurés-Straße 7

13469 Berlin
Berliner Sparkasse
Oraniendamm 6-10
Buchhandlung  Leselust
Waidmannsluster Damm 181
EDEKA Aras
Oraniendamm 6-10
EDEKA Bestvater
Zabel-Krüger-Damm 25
Ev. Kirchengemeinde
Bondickstraße 76
HEM Tankstelle
Zabel-Krüger-Damm 20
Hörgeräte Dirk Hornig 
Waidmannsluster Damm 177
LABSAAL Lübars
Alt-Lübars 8
MEDIMAX
Oraniendamm 6-10
nahkauf
Titiseestraße 3
Octopus Apotheke
Waidmannsluster Damm 176
Sanitas-Apotheke
Oraniendamm 6-10
Titisee-Apotheke
Titiseestraße 5

13503 Berlin
Apotheke am Markt
Bekassinenweg 18
EDEKA Herrmann
Bekassinenweg 24
EDEKA Tozlu
Ruppiner Chaussee 301
nah und gut Lüdtke
Keilerstraße 21
Storchen-Apotheke
Schulzendorfer Straße 70

13505 Berlin
EDEKA Lauerman
Falkenplatz 1

Nahkauf Konradshöhe
Habichtstraße 16
Tabakwaren-Presse Krüger
Eichelhäherstraße 22

13507 Berlin
Alnatura GmbH
Bernstorffstraße 13A
Apotheke Am Tegeler See
Namslaustraße 83
AUDI Zentrum Berlin
Berliner Straße 68
Back-Corner
Alt-Tegel 12
Berliner Volksbank
Berliner Straße 98
Borsig GmbH
Egellsstraße 21
Citykiosk Tegel
Berliner Str. 1/C&A
Deutsche Bank
Schloßstraße 26
domino-world
Buddestraße 10
EDEKA Safa
Berliner Straße 96
EDEKA Ulrich
Bernauer Straße 69
Emstaler Backshop
Neheimer Straße 12
Euro Schulen Haus A
Berliner Straße 66
Goldschmiede Denner 
Brunowstraße 51
Info Hallen am Borsigturm
Am Borsigturm 2
Info Point
Alt Tegel 9
Johanniter-Stift
Karolinenstraße 21
Kiosk am Emsthaler Platz
Namslaustraße 85
Konditorei Röttgen
Berliner Straße 3
Langes Imbiss
Berliner Straße 61
nahkauf
Bottroper Weg 18
RAZ Verlag und Medien
Am Borsigturm 15
Renafan gGmbH
Berliner Straße 36/37
Stern und Kreisschiffahrt
Greenwichpromenade

13509 Berlin
Annen-Apotheke
Ernststraße 62
Autohaus Ristow
Soltauer Straße 10
Bäckerei Perlenmühle
Ernststraße 53
Blumen Rettkowski
Ziekowstraße 112
EDEKA Schatz
Miraustraße 62
Eisdiele Angelina
Waidmannsluster Damm 74
Getränke Hoffmann
Waidmannsluster Damm 21a
Getränke Hoffmann
Wittestraße 33-34
HEM Tankstelle
Wittestraße 16
JET Tankstelle
Holzhauser Straße 34
REWE Viet Nguyen Duc
Ernststraße 7
Sawade
Wittestraße 26c
Sellys Leckereien
Waidmannsluster Damm 78
star Tankstelle
Waidmannsluster Damm 54
VfL Tegel 1891
Hatzfeldtallee 29
Humboldt-Klinikum 
Am Nordgraben 2
Zeitungsladen Kosicki
Waidmannsluster Damm 78

16515 Oranienburg
Bäckerei  Plentz
Bernauer Straße 47
Bäckerei  Plentz
Breite Straße 10
Bäckerei  Plentz
Straße am Globus 1
Bäckerei  Plentz
Friedensstraße 8

16540 Hohen Neuendorf
AMARITA
Schönfließer Straße 25 b-d
Golfclub Stolper Heide
Am Golfplatz 1
Eger Apotheke
Schönfließer Straße 66
Getränke Hoffmann
Oranienburger Straße 17
Kaufland Hohen Neuendorf
Schönfließer Straße 66
REWE
Schönfließer Straße 25I
Sorella Apotheke
Berliner Straße 27
St.Hubertus Apotheke
Schönfließer Straße 16
Vita Apotheke
Schönfließer Straße 7

16548 Glienicke/Nordb.
Apotheke im Sonnengart. 
Märkische Allee 76
Backshop Käseglocke
Eichenallee 9
EDEKA Nemitz
Märkische Allee 76
Feinbäckerei Laufer
Märkische Allee 76
Fahr Rad
Hauptstraße 13
JPower Forming
Niederstraße 45
Sportsmann
Eichenallee 9
Vitadeum Glienicke 
Hauptstraße 54

16552 Glienicke/Nordb.
REWE
Schönfließer Str. 1A

16556 Borgsdorf
EDEKA EHB Borgsdorf
Berliner Str. 10
Pflanzen Kölle
Rosenstraße 48

16562 Hohen Neuendorf
Bergfelder Apotheke
Birkenwerderstraße 4

16567 Mühlenb. Land
EDEKA Maske
Hauptstraße 2
Fortuna Apotheke
Hauptstraße 14
Rathaus Mühlenb.  Land
Liebenwalder Straße 1

16727 Velten
Bäckerei  Plentz
Bahnstraße 7

16727 Oberkrämer
Bäckerei  Plentz
Dorfstraße 43

16761 Hennigsdorf
Bibliothek Hennigsdorf
Am Bahndamm 19
Eckert Verbrauchermarkt
Postplatz, Im Bahnhof 3
EDEKA Leher
Paul-Schreier-Straße 9A
Kaufland Hennigsdorf
Postplatz 4/4 C
Klubhaus Hennigsdorf
Edisonstraße 1
McDonald‘s
Veltenerstraße 16
Stadtinformationszentrum
Rathausplatz 1 
Storchen-Apotheke
Havelplatz 2

16766 Kremmen
Bäckerei  Plentz
Am Markt 14
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Ende April brachte der Wal-
ter Frey Verlag das neue Buch 
„Der Wedding. Vergangenheit 
und Veränderung“ von Bernd 
Schimmler heraus. Damit 
liegt das neue Standardwerk 
zur Geschichte des Weddings 
vor. Der Lokalhistoriker und 
Vorsitzende des Weddinger 
Heimatvereins hat sich Zeit 
seines Lebens nebenberuflich 
mit der Geschichte des Wed-
dings befasst. Als Student und 
Anwalts-Referendar verfasste 
er in den 1970er Jahren für 
die Zeitung Nord-Berliner 
„heimatkundliche Beiträge“. 
Nun kann er aus dem Vollen 
schöpfen, ältere Bücher aus 
den 1980er Jahren erwei-
tern, Arbeiten der vom Hei-
matverein herausgegebenen 
Zeitschrift Panke-Postille 
verwerten. Dabei gelingt ihm 
eine gut lesbare Mischung 
aus historischer zusammen-
fassender Erzählung einer-
seits und anekdotenhaften 
Einschüben, wie sie an On-
line-Medien geschulte Leser 
erwarten. Zu diesen Ein
schüben gehört zum Beispiel 
das Kapitel zur Weddinger 

Kriminalgeschichte, das drei 
Fälle vorstellt. Oder der in-
teressante Blick in histori-
sche Lexika mit ihrem Blick 
auf Berlin und den Wedding. 
Ebenfalls unterhaltsam ist 
die Auflistung der Filme, für 
die der Wedding als Drehort 
diente.

Bernd Schimmler war in 
den 1980er und 1990er Jah-
ren Stadtrat für die SPD. Seine 
Verbundenheit mit der Partei 
liest der aufmerksame Leser 
auch in diesem Geschichts-
buch heraus. Der Lokalhisto-
riker verknüpft an mehreren 
Stellen die Weddinger Ge-

schichte mit der Entwicklung 
der Arbeiterbewegung. Dabei 
beginnt Bernd Schimmler mit 
den „wilden Rehbergern“ um 
1850. Doch auch hier weiß 
der Autor die Geschichte der 
Weddinger Arbeiter zu wür-
zen mit der unglaublichen Ge-
schichte des Bierstreiks. Das 
nebenstehende Foto zeigt die 
Malzbierbrauerei Groterjan. 
Diese war von dem Bierboy-
kott im Jahre 1894 allerdings 
nicht betroffen.

Die Frage, ob etwas in 
dem Buch fehlt, ist kurz zu 
beantworten: Nichts. Bau-
geschichte, Friedhöfe, be-
rühmte Töchter und Söhne, 
Politik, soziale Verhältnisse, 
die Kaufhäuser, die großen 
Weddinger Parkanlagen – al-
les ist enthalten. 

„Der Wedding. Vergangen-
heit und Veränderung“ ist im 
Walter Frey Verlag als Band 
7 der Reihe Wedding-Bü-
cher erschienen. Die bemer-
kenswerte Reihe besteht seit 
Herbst 2017. Die Neuerschei-
nung kostet 20 Euro, hat 250 
Seiten und enthält einzelne 
Abbildungen. � as

PANORAMA

Das Gebäude der Groterjan-Brauerei ist ein Überrest der Berliner Biergeschichte.� Fotos (2): as 

Buch mit der ganzen Story
HISTORISCHES  Bernd Schimmler legt Standardwerk vor 

Versteckte Oasen der Stadt-
natur können Besucher auch 
in diesem Jahr im Rahmen 
des Tages der Stadtnatur er-
kunden. Der Tag beginnt am 
11. Juni um 13 Uhr und endet 
am 12. Juni um 17 Uhr. Auch 
im Wedding gibt es bei den 
vielen Führungen und Work-
shops wieder grüne Ecken zu 
erkunden. Organisiert wird 
der Stadtnaturtag von der 
Stiftung Naturschutz Berlin.

Besonders viele Ange-
bote macht in diesem Jahr 
das Schul-Umwelt-Zentrum 
(SUZ) in der Scharnweber-
straße 159. Interessierte 
können hier etwas über 
Wurmkisten im Klassenzim-
mer erfahren, nachhaltige 
Skulpturen aus Naturmale-
rial bestaunen, auf einem 
Walderlebnispfad Entde-
ckungen machen und zusam-
men mit einem Imker bei den 
Bienenbeuten etwas über 
die fleißigen Honigsammler 

lernen. Auch die eiszeitliche 
Düne kann bei einer Führung 
erkundet werden.

Am neuen Standort des 
Himmelbeets in der Gar-
tenstraße findet ein Pflan-
zenfarben-Workshop statt. 
Im Volkspark Rehberge gibt 
es mehrere Führungen mit 
den Stadtnatur-Rangerin-
nen, unter anderem zum 
Thema Wildkräuter. Auch 
eine Nachtführung im Hum-
boldthain ist wieder im Pro-
gramm. Auf dem Friedhof 
Seestraße werden Umwelt-
bildungs- und Naturschutz-
projekte vorgestellt.

Das komplette Programm 
des Stadtnaturtages ist unter 
www.langertagderstadtnatur.
de zu finden,  Tickets werden 
über die Website oder die 
Hotline (030) 26 39 41 41 
verkauft. Ein Großteil der 
Veranstaltungen ist teilnah-
mebegrenzt und anmelde-
pflichtig. � dh

Stadtnaturtag
UMWELT  Schul-Umwelt-Zentrum dabei

Im SUZ können große und kleine Besucher etwas über Bienen erfahren.
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Die Berliner Hochschule 
für Technik (BHT) in der 
Luxemburger Straße ist in 
einem Hochschul-Ranking 
erneut sehr positiv bewer-
tet worden. In den sechs 
bewerteten Studienrich-
tungen ist die BHT zweimal 
in den Top 5 der Fachhoch-
schulen verteten. Bei dem 
Ranking der Zeitschrift 
WirtschaftsWoche wurden 
500 Personalverantwort-
liche in Unternehmen ge-
fragt, welche Hochschul-
absolventen sie favorisiert 
rekrutieren. Besonders 
BHT-Studierende der Stu-
diengänge Elektrotechnik 
und Maschinenbau sind 
laut Ranking bei Personal-
verantwortlichen begehrt. 
Aber auch Informatiker 
und Wirtschaftsingenieure 
der Weddinger Hochschu-
le werden gern eingestellt. 
An der BHT studieren 
mehr als 13.500 Studenten 
in über 70 Bachelor- und 
Masterstudiengängen. � dh

BHT erneut 
an der Spitze

Kulturelles Engagement spielt bei  
Bayer seit 1907 eine große Rolle. 
Vom unternehmenseigenen Theater-  
und Konzerthaus – dem Erholungs-
haus – über die Unterstützung 
junger Künstler-Talente im Rah- 
men der stARTacademy bis hin  
zu Kunst- und Musik-Projekten 
für Kinder und Jugendliche: 
Wir fördern kulturelle Bildung. 
Denn wir sind überzeugt: Ge- 
sellschaftliches Miteinander 
kann nur dort funktionieren, 
wo kreative Entfaltung die 
erste Geige spielt. 

www.kultur.bayer.de

Leidenschaft
71210119_SPO_Kulturmotiv_Leidenschaft_226x153.indd   1 22.10.19   09:52

„Falls das Wetter trocken 
bleibt, werden wir in die-
sem Jahr vor den Sommer-
ferien schleudern“, sagt der 
Leiter der Bienen AG Klaus 
Thiele. Falls es feucht wird, 
kommt der neue Reuter-Ho-
nig nach den Ferien ins Glas. 
Die Ernst-Reuter-Oberschule 
(ERO) im Brunnenviertel 
produziert den Honig, der im 
nahe gelegenen Café Freysinn 
zum Verkauf angeboten wird. 
Bislang war das die einzige 
Stelle, an der schulfremde 

Personen das flüssige Gold 
kaufen konnten. In diesem 
Jahr will der Nachbarschaft-
streff Waschküche in der 
Feldstraße als Verkaufsort 
hinzukommen. „Wir arbei-
ten nicht kommerziell“, be-
tont Klaus Thiele ausdrück-
lich. Zum einen beutet er 
die Bienen nicht aus, lässt 
viel Honig für die Tiere üb-
rig. Nur einige Kilo verkauft 
er, um ein paar Einnahmen 
für notwendige Anschaffun-
gen hereinzukommen. Denn 

das Budget der Schule deckt 
nicht alle Kosten. Zum an-
deren erfüllt die Bienen AG 
vor allem Schulaufgaben. 
Oberstes Ziel ist, dass die 
Schüler etwas lernen. Die 
tausenden fleißigen Lehrer-
kollegen summen nicht nur 
einfach so über den Schulhof. 
Sie helfen, dass Schüler ihre 
Fähigkeiten bei praktischer 
Arbeit ausprobieren können. 
Im Winter reparieren die 
8-Klässler Rähmchen und 
Beuten, im Sommer schleu-

dern sie Honig und natürlich 
beobachten sie regelmäßig 
ihre Bienen. Dann dürfen 
die Schüler die Bienenstöcke 
öffnen, das Rauchgerät (den 
Smoker) anzünden und als 
einzige Kinder das Dach des 
Schulgebäudes betreten. „Ich 
habe imkertechnisch gesehen 
zwei Standorte“, sagt Klaus 
Thiele. Auf dem Schuldach 
und in einer Ecke hinter dem 
Schulhaus. Wenn ein Stand-
ort von Parasiten befallen 
ist und nach den Imkerge-
boten komplett aufgegeben 
werden muss, soll der zweite 
Standort die AG retten. Ver-
steckt sind die Bienen nicht. 
Die Bienenstöcke sind für 
alle jederzeit sichtbar hin-
ter großen Fenstern zweier 
Schulflure aufgestellt. 

Seit mindestens 2015 
imkern Schüler an der 
Ernst-Reuter-Oberschule 
(ERO) im Brunnenviertel. Die 
Bienen AG produziert pro 
Jahr durchschnittlich 30 Kilo-
gramm Honig. Entstanden ist 
die AG nach einer Lehrerfort-
bildung, für die der Imker-Pä-
dagoge Josef Meinhardt an 
die ERO kam. Fünf Fachlehrer 
hatten bei ihm gelernt, wie 
man imkert. Nicht alle blieben 
dabei, süß zu unterrichten. �as

Imkern an der Ernst-Reuter-Oberschule: der Leiter des Werkbereichs an der ERO, Klaus Thiele � Foto: as 

Fleißige Lehrer mit zarten Flügeln
LERNEN  Ernst-Reuter-Oberschule bietet ihren Schülern seit 2015 eine Bienen-AG

Anzeigen: 43 777 82-20
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MI 25.05. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
DO 26.05. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 27.05. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 28.05. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe
SO 29.05. 19:00 Kevins Kampf um die Liebe

MI 01.06. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
DO 02.06. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 03.06. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 04.06. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe
SO 05.06. 19:00 Kevins Kampf um die Liebe
 

MI 08.06. 20:15  Schöller macht rüber
DO 09.06. 20:15  Schöller macht rüber 
FR 10.06. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 11.06. 20:15  Schöller macht rüber
SO 12.06. 19:00  Schöller macht rüber

MI 15.06. 20:15  Der Gefangene von Instagram
DO 16.06. 20:15  Der Gefangene von Instagram
FR 17.06. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SA 18.06. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SO 19.06. 19:00  Der Gefangene von Instagram

MI 22.06. 20:15  Der Gefangene von Instagram
DO 23.06. 20:15  Der Gefangene von Instagram
FR 24.06. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SA 25.06. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SO 26.06. 19:00  Der Gefangene von Instagram

DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.

Weitere Termine und Karten 
www.primetimetheater.de
Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin-Wedding

Folge 131

Folge 130

Es braucht nur etwas altba-
ckenes Brot und nicht mehr 
ganz so frisches Gemüse für 
diesen besonderen Koch-
workshop. Anfang Mai zeigte 
ein Team von „restlos glück-
lich“, wie man mit Lebensmit-
telresten vollwertige Gerichte 
zaubert. Nach einem Koch-
kurs zum Thema Fermen-
tieren im Februar hieß der 
kostenlose Online-Workshop 
dieses Mal „Brotal lecker: 
Kreative Brotrezepte“.

Die Teilnehmerinnen 
schnippelten in ihrer eige-
nen Küche, die Köchinnen 
zeigten von Freizeiteck in 
der Graunstraße aus Schritt 
für Schritt, was zu tun ist. Die 
Schritte waren einfach: altes 
Brot zerkleinern, Rote Beete 
raspeln, Sonnenblumenkerne 
rösten, hängende Salatblät-
ter zerkleinern, Zwiebeln 
hacken. Schließlich wurden 
kleine Gemüse-Brot-Bällchen 
geformt und in der Pfanne 
gebraten. Das Pesto entstand 
aus Sonnenblumenkernen, 
dem regionalen Ersatz für Pi-

nienkerne, Salat, Knoblauch, 
Öl und gerösteten Brotcrou-
tons – dem Ersatz für Par-
mesan. Die Teilnehmerinnen 
waren sich einig, der Koch-
workshop machte Spaß und 
gab viele neue Anregungen.

Die Kochworkshops fin-
den im Rahmen des Projek-
tes „Klimafreundlich  zusam-
menleben im Brunnenvier-

tel“ statt. In diesem Jahr soll 
es weitere Termine geben. 
Am 7. Juli heißt das Thema 
„Zero-Waste-Workshop für 
ein buntes Buffet“, am 6. Ok-
tober gibt es einen „Vorge-
schmack auf den Winter: Re-
gionales Wurzelgemüse“. Ort 
und Uhrzeit werden online 
(www.restlos-gluecklich.ber-
lin) veröffentlicht. � dh

Gegen das Wegwerfen
KULINARISCHES  Kostenlose Kochkurse mit Pfiff

In den Beeten und Kästen auf 
Weddinger Balkonen und in 
den Kleingärten wächst und 
gedeiht es jetzt. Während 
erste Salate und der letzte 
Spinat geerntet werden kön-
nen, beschäftigen sich die 
Weddinger Gemeinschafts-
gärten nicht nur mit gärtne-
rischen Arbeiten. Im zweiten 
Teil dieser WEZ-Garten-Serie 
geht es um das Himmelbeet 
und die Roten Beete.

Im Himmelbeet steht in 
diesen Tagen alles auf An-
fang. Der Gemeinschaftsgar-
ten muss nach dem Umzug 
von der Ruheplatz- in die 
Gartenstraße jetzt einen 
Neuanfang schaffen. Dabei 
setzt das Team nicht nur auf 
eigene Ressourcen, sondern 
hofft auch auf Hilfe aus der 
Nachbarschaft. Nachdem das 
Gartencafé bereits am neuen 

Standort steht, sollen jetzt die 
Hochbeete aufgebaut werden. 
Am 18. Mai haben am Stand-
ort an den Liesenbrücken 
deshalb die offenen Mitmach-
tage begonnen. Mittwochs 
und Donnerstags kann jetzt 
jeder zwischen 14 und 20 
Uhr mit anpacken. Samstags 
kann von 12 bis 18 Uhr ge-
meinsam gebaut und gewer-
kelt werden. Ziel ist es, das 
neue Himmelbeet am 18. Juni 
zu eröffnen. Genaue Informa-
tionen dazu gibt es kurz vor-
her auf der Webseite (www.
himmelbeet.de).

Der Gemeinschaftsgar-
ten Rote Beete am Centre 
Francais in der Müllerstraße 
steht ebenfalls vor einer 
Neugestaltung, allerdings 
soll die nun begonnene Sai-
son noch ganz regulär laufen. 
Später soll es eine Neustruk-

turierung geben, ein Teil der 
Parkplatzfläche wird ent-
siegelt, konkrete Pläne gibt 
es schon (WEZ berichtete). 
Auch in diesem Jahr soll es 
erstmal wieder verschiedene 
Bau- und Pflanzaktionen ge-
ben. Die Termine werden auf 
dem Instagram-Kanal des 
Gartens veröffentlicht. Wer 
Lust hat, bei den Roten Bee-
ten mitzugärtnern, der kann 
sich auch per E-Mail unter 
rotebeetegarten@posteo.de 
melden.

Doch nicht nur Privatper-
sonen können in den Roten 
Beeten gärtnerisch tätig wer-
den. Im Gemeinschaftsgarten 
gibt es auch Partnerbeete für 
Initiativen aus dem Kiez und 
aus Berlin. Die Kita Gänse-
blümchen ist bereits dabei, 
das Domizil Müllerstraße 
auch, und wer als Initiative 
ebenfalls mitmachen möchte, 
kann sich auch unter der 
E-Mail-Adresse melden.

Auch Kultur im Garten ist 
in dieser Saison wieder ge-
plant. Theater und Konzerte 
sowie eine Veranstaltung zur 
Fête de la Musique am 21. 
Juni stehen im Terminkalen-
der in diesem Jahr. An jedem 
zweiten und vierten Freitag 
im Monat ist zudem die Gar-
tenbar „UmsetzBar“ geöffnet. 
Von 17 bis 21.30 Uhr sind 
Gärtner und Nicht-Gärtner 
eingeladen. � dh

Das Gartencafé des Himmelbeets steht am neuen Standort, Mulch ist 
auch schon da. Jetzt sollen die Hochbeete gebaut werden.  � Foto: dh 

Alles auf Anfang im Garten
GARTEN  Mitmach-Aktionen im Himmelbeet / Serie Teil 2

Die Brotletten sind geformt – aus altem Brot, Zwiebeln und Rote Beete. 
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Die passende Wärmepumpe für Ihr Haus.

Die Baureihe Logatherm WLW196i im Titanium Design bietet 

modulare und hocheffi ziente Luft-Wasser-Wärmepumpensys-

teme sowohl für die Innen- als auch Außenaufstellung. Solide 

Verarbeitung und Vernetzung sind für uns selbstverständlich. 

Interesse? Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Deutschland
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Ballinstr. 10
12359 Berlin
Tel.: 030/75488-0
berlin@buderus.de

Berliner Straße 1
16727 Velten
Tel.: 03304/377-0
berlin.brandenburg@buderus.de

An Ideen und an Motiva-
tion mangelt es nicht. Auch 
in diesem Jahr haben sich 
innovative Projekte und Ini-
tiativen aus dem Bezirk um 
den Umwelt- und Klimapreis 
Mitte beworben. Am 18. Mai 
präsentierten sich die Prei-
sanwärter im Schul-Um-
welt-Zentrum in der Scharn-
weberstraße vor der Jury. 
Anschließend wurden die 
Preisträger bekannt gegeben.

Alle Teilnehmenden einte 
der Wunsch nach besseren, 
umwelt- und klimaverträgli-
chen Lösungen für alltägliche 
Probleme. Sie entwickelten 
Ideen zur Energieerzeugung 
und zur Bodenverbesse-
rung, zur Ressourcenscho-
nung und zum Klimaschutz 
in der Nachbarschaft. „Es ist 

wichtig, dass es viele kleine 
Initiativen gibt, die sich mit 
der Klimakrise und dem Um-
weltschutz beschäftigen, die 
kleine grüne Oasen schaffen 
oder sich dafür einsetzen, 
Ressourcen zu schonen. Wir 
sind bei der Bewältigung 
der Aufgaben auch auf bür-
gerschaftliches Engagement 
angewiesen und auf eure Ge-
neration kommt es wirklich 
an“, wandte sich Bezirksstadt-
rätin Dr. Almut Neumann bei 
der Preisverleihung direkt an 
die jungen Teilnehmenden. 
Sie waren beim Umwelt- und 
Klimapreis des Bezirks stark 
vertreten.

Besonders überzeugt war 
die Jury vom Naturwissen-
schaftsprojekt einer 9. Klasse 
des Lessing-Gymnasiums. 

Der Kurs hat einen Prototyp 
einer Solar-Tankstelle fürs 
Schuldach gebaut. Die Schü-
ler wollen mit dem Sonnen-
licht künftig ihre Handys la-
den. Für ihre Idee erhielten 
sie in der Kategorie Schulen 
den ersten Preis und 600 
Euro. In der Kategorie Initi-
ativen gewann die Arbeits-
gemeinschaft „Klima und 
Kiez“ aus dem Sprengelkiez, 
die ebenfalls 600 Euro be-
kommt. Baumpatenschaften, 
die Pflege eine Parkletts und 
der Bau von Fledermauskäs-
ten gehört zu den Aktivitäten 
der AG, die sich erst vor ei-
nem Jahr gegründet hat. Den 
Sonderpreis für Nachhaltig-
keit und 500 Euro bekam das 
Haus der Materialisierung 
zugesprochen. Das ist ein Zu-
sammenschluss von 26 Pro-
jekten, die im Haus der Statis-
tik am Alexanderplatz Ideen 
zu einer zirkulären Ökonomie 
und zur Ressourcenschonung 
entwickeln.

„Der Umwelt- und Klima-
schutz braucht uns alle. Es 
gibt so unglaublich viel zu 
tun, um die Welt zu retten“, 
sagte Bezirksstadträtin Ste-
fanie Remlinger. Und deshalb 
wünschte sie sich, dass die 
Teilnehmenden und andere 
weitere Klimaprojekte star-
ten und sie auch im kommen-
den Jahr zum Umweltpreis 
einreichen. Alle Gewinner-
projekte aus dem Wedding 
werden in den kommenden 
Ausgaben der WEZ nach und 
nach vorgestellt. � dh

Preisträgerin Jessica Gallschütz mit ihrem Kind, eingerahmt von den 
Stadträtinnen Dr. Almut Neumann (l.) und Stefanie Remlinger. � Foto: dh 

Weltretter-Projekte
UMWELT  Bezirksamt hat Umwelt- und Klimapreis vergeben

Das Klima beschäftigt immer 
mehr Menschen. Die Quar-
tiersmanagements untert-
stützen diese Entwicklung 
mit eigenen Klimaprojekten. 
Am Samstag, den 14. Mai ist 
mit „Klima im Kiez“ ein neues 
Projekt im Soldiner Kiez ge-
startet. Der Träger, ein Pro-
jekt-Team des Gemeinschafts-
gartens Himmelbeet, stellte 
erste Ideen im Elisabeet an 
der Wollankstraße vor.

„Welches sind eure Lieb-
lingsgrünorte im Kiez? Wel-
che Flächen könnten wir 
gemeinsam begrünen?“, gab 
Maria Stieger den Besuchern 
der Auftaktveranstaltung 
eine kleine Aufgabe. Auf ei-
ner Karte konnten die Ideen 
markiert werden. „Die Karte 
soll im Laufe des Projekts 
immer weiter vervollständigt 
werden. Parallel soll ein Leit-
faden zum Thema Klima in 

leichter Sprache entstehen“, 
sagte Maria Stieger.

Mit dem Projekt „Klima 
im Kiez“ sollen die Kiezbe-
wohner für die Umweltres-
sourcen sensibilisiert wer-
den. Der Fokus liegt auf dem 
städtischen Grün und Mög-
lichkeiten, selbst aktiv zu 
werden. Dafür sind bis Ende 
2024 Klimaspaziergänge, 
eine mobile Klimawerkstatt, 
aber auch Gartensprechstun-
den geplant. An jedem letz-
ten Freitag im Monat gibt es 
im Elisabeet Beratung zum 
Gärtnern. Darüber hinaus 
bietet des Projekt am 8. Juni 
ab 14 Uhr auf der temporä-
ren Spielstraße in der Freien-
walder Straße einen offener 
Workshop an. Am 18. Juni 
gibt es ab 14 Uhr einen Kli-
maspaziergang an der Panke. 
Der Treffpunkt wird im Inter-
net unter www.himmelbeet.
de veröffentlicht. � dh

Beim Auftakt des Klimaprojekts im Elisabeet-Garten � Foto: dh 

Aktiv werden für das Klima im Kiez
UMWELT  Städtisches Grün steht im Mittelpunkt
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Den sicherlich ungewöhn-
lichsten Eisverkauf im gan-
zen Wedding gibt es in den 
Gerichtshöfen. Bei American 
Ice-Cream gibt es köstliches 
Gefrorenes und coole Milks-
hakes – ganz in der Tradition 
des klassischen amerikani-
schen Herstellungsverfah-
rens. Der Weddingweiser hat 
sich im Hof 3 der Gerichts-

höfe, Aufgang 6 umgeschaut 
– und natürlich auch Eis pro-
biert.

Seit 30 Jahren gibt es Ame-
rican Ice-Cream in den Räum-
lichkeiten in der Mitte der Ge-
richtshöfe, ohne dass dort et-
was gekauft werden konnte. 
Der Betrieb erfolgte aus-
schließlich in der Event-Gas-
tronomie. Auf Märkten, Stra-

ßenfesten, dem deutsch-ame-
rikanischen Volksfest und auf 
Messen gab es Ice-Cream und 
Milkshakes aus original ame-
rikanischen Eismaschinen.

Mit dem Corona-Lock-
down entfiel jedoch schlagar-
tig das Geschäftsmodell des 
Event-Verkaufs, und Ameri-
can Ice-Cream ließ sich etwas 
Neues einfallen. Bald wurde 
ein Online-Shop eingerichtet, 
und inzwischen kann man 
auch vor Ort (im Aufgang 6) 
Eis, Milkshakes und andere 
Köstlichkeiten bestellen und 
abholen. Sitzmöglichkeiten 
gibt es vor Ort jedoch nicht! 
Bei den gängigen Lieferdiens-
ten findet man American Ice-
Cream ebenfalls.

Und was ist das Besondere 
bei American Ice Cream? Das 
Schoko-Vanille-Eis wird mit 
Milch direkt aus einer Mol-
kerei und nicht aus Milchpul-
ver hergestellt. Es erinnert 
optisch zwar an Softeis, aber 
im Gegensatz zum konven-
tionellen Softeis-Verfahren 
wird dem Eis keine Luft beim 
Gefrieren hinzugefügt. Es ist 
daher viel fester und schwe-
rer. So ist sichergestellt, dass 
das Milcheis erst im Mund 
und nicht schon in der Waffel 
schmilzt. Typisch amerika-
nische Eisspezialitäten wie 
Sundaes (mit den typischen 
Toppings) und Flurrys wer-

den ebenfalls aus dem Eis 
hergestellt. Wer mag, kann 
auch Shakes mit mindes-
tens 25 Prozent Fruchtanteil 
bestellen. Das ungewöhn-
lich schmackhafte Eis und 
die zähflüssigen gefrorenen 
Milchshakes kann man üb-
rigens das ganze Jahr über 
genießen. „Willst du es heiß, 
iss ein Eis“, pflegen die Eisma-
cher daher zusagen. 

� Joachim Faust, 
Weddingweier.de

Hier geht es lang: das Firmenschild weist den Weg zum Eisgeschäft im 
3. Hof.� Foto: Joachim Faust

American Ice-Cream: Feinstes aus Milch
KULINARISCHES  In den Gerichtshöfen gibt es einen besonderen Eisverkauf

Mo bis Do: 14 bis 21 Uhr
Freitag: 14 bis 22.30 Uhr
Samstag: 12 bis 22.30 Uhr
Sonntag: 12 bis 21 Uhr

Neben Eis gibt es auch Shakes in 
dem Geschäft in den Gerichtshö-
fen. � Foto: American Ice-Cream 

Der Verein KulturLeben Berlin 
– Schlüssel zur Kultur sucht 
ehrenamtliche Kulturvermitt-
ler. Gefragt sind redefreudige 
und kulturbegeisterte Men-
schen mit PC-Basiskennt-
nissen, die sich wöchentlich 
vier bis sechs Stunden enga-
gieren möchten. Fremdspra-
chenkenntnisse sind laut Kul-
turLeben willkommen. Der 

Verein vermittelt Menschen 
mit geringem Einkommen 
nicht verkaufte Karten von 
Kultureinrichtungen in Berlin. 
Interessenten können sich 
an Ehrenamtskoordinatorin 
Miriam Kremer wenden - per 
E-Mail unter ehrenamt@kul-
turleben-berlin.de oder te-
lefonisch unter der Nummer 
(030) 2 35 90 69 40. � dh

Kulturvermittler
Redefreudige Weddinger gesucht

Am 8. Oktober findet die 12. 
Familiennacht statt. Einrich-
tungen wie Theater, Museen, 
Familienzentren sind ab jetzt 
und bis zum 10. Juni dazu 
aufgerufen, ihr exklusiv für 
diesen Tag gestaltetes Ver-
anstaltungsangebot beim 
Berliner Bündnis für Familie 
zu melden. Unter dem Motto 
„MITeinander FÜReinander 

in Berlin“ sollen bei den Ver-
anstaltungen in ganz Berlin 
in diesem Jahr die Themen 
Solidarität und Gemeinschaft 
in den Fokus gerückt werden. 
Das Gesamtprogramm der 
Familiennacht wird Ende Au-
gust veröffentlicht. Weitere 
Informationen und eine An-
meldeplattform gibt es online 
(www.familiennacht.de). � dh

MITeinander
Beiträge zur Familiennacht gesucht

Auch in diesem Jahr wer-
den einige Straßen im Sol-
diner Kiez vorübergehend 
zu Spielstraßen. Jeweils ab 
14 Uhr werden die ausge-
wählten Straßen für den 
Autoverkehr gesperrt, ge-
plant sind Spielaktionen 
für Kinder, Fahrsparcours, 
Workshops und Perfor-
mances auf der Fahrbahn. 
Zum Auftakt wurde am 
11. Mai die Kattegatstra-
ße und am 20. Mai die 
Zechliner Straße zur tem-
porären Spielstraße. Am 8. 
Juni wird die Freienwalder 
Straße für den Autoverkehr 
gesperrt. Die Spielstraßen 
werden unter dem Mot-
to „Alles rollt!“ vom Team 
des Projekts „Temporäre 
Spielstraßen: Reallabor 
für nachhaltige Mobilität“ 
organisiert. Das Projekt 
wird vom Quartiersma-
nagement Soldiner Straße 
mit Mitteln aus dem Pro-
gramm „Sozialer Zusam-
menhalt“ unterstützt. � dh

Vorübergehend 
Spielstraße

Auf dem Gelände des 
Schul-Umwelt-Zentrums 
Mitte in der Scharnweber-
straße 159 befindet sich 
ein Relikt der Eiszeit – die 
einzig erhaltene innerstäd-
tische Binnendüne Berlins. 
Die Bezirksgruppe Mitte 
des Naturschutzbunds 
Deutschland betreibt dort 
ein Renaturierungsprojekt 
und lädt Interessierte re-
gelmäßig dazu ein, sich an 
Pflegeeinsätzen zu betei-
ligen. Der nächste Termin 
für die Einsätze ist Sonn-
tag, 12. Juni. In der Zeit von 
14 bis 17 Uhr können dort 
Freiwillige die AG Düne 
Wedding tatkräftig unter-
stützen. � dh

Pflegeeinsatz 
an der Düne
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13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
AWO Freizeitstätte Schillerpark 
Barfussstraße 22/24 
City Kino • Müllerstraße 74

Edeka Fromm • Müllerstraße 127 
Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Opatija Grill · Müllerstraße 70
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei • Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20

Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 
Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142
Edeka Schatz 
Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

Weltladen Wedding 
Seestraße 35

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 
Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus · Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke • Badstraße 57-58 

Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64
Gemeindebüro St. Paul Kirche
Badstraße 50
QM Badstraße • Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke · Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70

AUSLAGESTELLEN

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

KINO

Heikos Welt
Eine Komödie von Dominik 
Galizia über die Weddinger 
Kultatze Heiko. Die Figur des 
Heiko, verkörpert von Martin 
Rohde, trat erstmals in dem 
Musikvideo „Nettelbeckplatz“ 
von Shacke One auf. Daraus 
resultierte die YouTube-Serie 
“Heikos Welt“, bei der Heiko 
alltäglichen Dingen des 
kleinen Mannes nachgeht: Er 
isst Currywurst, geht Kegeln, 
spielt Federball, macht 
Bolognese. Ein Spielfilm, der 
die Welt von Heiko zu einem 
großen Ganzen werden lässt. 
Foto: promo

29. Mai, 20.45 Uhr,  
31. Mai, 21 Uhr

City Kino Wedding 
Müllerstraße 74, Tel. 01525 9687921 
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KINDERMUSIKTHEATER

Die drei Räuber
Ein aufgeblasener Muskel-
protz (Räuber Jajaja), ein 
ungepflegter Dickbauch 
(Räuber Fettsack) und 
ein piekfeiner Finsterling 
(Räuber Zwinkerauge) sind 
„Die drei Räuber“. Bei ihren 
gefürchteten Überfällen 
häufen Sie Unmengen von 
Diebesgut an und geraten 
ständig in Streit über die Ver-
teilung ihrer Schätze. Eines 

Nachts tritt jedoch das kleine 
Waisenmädchen Tiffany in 
ihr Leben und konfrontiert 
sie mit der Frage nach dem 
Sinn ihres Tuns. 
Foto: Jörg Metzner

9., 10. Juni, 10 Uhr
Atze Musiktheater
Luxemburger Straße 20
Tel. 81 79 91 88,  
Karten: Tel. 817 991 88,  
tickets@atzeberlin.de

ERÖFFNUNG

Movement Research ACROSS
Kreative Raumgestaltung 
durch Tanz, Open-Air-Per-
formance und eine sozial 
bewohnbare Bühne im 
Wedding vom 2. – 30.07., 
Rathausvorplatz Wedding & 
Galerie Wedding. Die Galerie 
Wedding lädt zur Eröffnung 
von „Movement Research 
ACROSS“, veranstaltet in 
Zusammenarbeit mit XO 
Curatorial Projects. Perfor-

mances von Moran Sande-
rovich, Lois Alexander, Anna 
Nowicka, DJs SeaSlug + Zarrt; 
Ausstellungseröffnung von 
RA Walden, Jimmy Robert 
und Viron Erol Vert
Foto: promo

2. Juni, 17-22 Uhr
Galerie Wedding,  
Müllerstraße 146/147
www.galeriewedding.de
und www.xocuratorialprojects.org
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COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr
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KINO

RABIYE KURNAZ 
gegen George W. 
Bush
Murat ist weg. Inhaftiert im 
US-Gefangenenlager Guan-
tanamo. Rabiye Kurnaz, Bre-
mer Hausfrau und liebende 
Mutter, versteht die Welt 
nicht mehr.

31. Mai, 18.45 Uhr
City Kino Wedding
Müllerstraße 74, Tel. 
0152/596879, 
www.citykinowedding.de

FREITAG, 27.05.2022
Die Herz Apotheke 
Badsraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050

SONNTAG, 29.05.2022
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760

MONTAG, 30.05.2022
Wedding Apotheke 
Müllerstraße 139 
13353 Berlin • 030 4547820

DIENSTAG, 31.05.2022
Nordkreuz Apotheke 
Hanne-Sobek-Platz 
13357 Berlin • 030 49917111

MITTWOCH, 01.06.2022
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18 
13347 Berlin • 030 4617848

DONNERSTAG, 02.06.2022
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Straße 73 
13347 Berlin • 030 4552364

FREITAG, 03.06.2022
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Straße 11-12 
13347 Berlin • 030 4652145
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58 
13349 Berlin • 030 45798050

SAMSTAG, 04.06.2022
Dr. Gropler´s Apotheke 
Reinickendorfer Straße 47 
13347 Berlin • 030 46507947

SONNTAG, 05.06.2022
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c 
13353 Berlin • 030 46604488

MONTAG, 06.06.2022
Bad Apotheke 
Badstraße 67 
13357 Berlin • 030 4657164

DIENSTAG, 07.06.2022
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760
Jasmin-Apotheke 
Lortzingstraße 42 
13355 Berlin • 030 46404615

MITTWOCH, 08.06.2022
Ziethen Apotheke 
Gerichtstraße 31 
13347 Berlin • 030 46060480

DONNERSTAG, 09.06.2022
Gesundbrunnen-Apotheke 
Badstr. 64 
13357 Berlin • 030 4657011

FREITAG, 10.06.2022
Apo am Augustenburger Pl. 
Triftstraße 37 
13353 Berlin • 030 4534132
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13 
13347 Berlin • 030 4552131

SAMSTAG, 11.06.2022
Prisma Apotheke 
Seestraße 64 
13347 Berlin • 030 45026525

SONNTAG, 12.06.2022
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
13355 Berlin • 030 4639855
Doc+ Apotheke 
Müllerstraße 40 
13353 Berlin • 030 457989600

MONTAG, 13.06.2022
Brunnen Apotheke 
Badstraße 11 
13357 Berlin • 030 4935610

DIENSTAG, 14.06.2022
Jülicher Apotheke 
Jülicher Straße 27 
13357 Berlin • 030 4936578

Bei Drucklegung waren leider keine 
weiteren Notdienste verfügbar.

       APOTHEKEN- NOTDIENST

BIENENWOCHE 2022

„Fräulein Brehms 
Tierleben Hymen
optera – Die wilden 
Bienen“
Kindertheater

27.5., 20 Uhr
Ackerplatz/Waschküche

KIRCHENMUSIK

Orgelabend
Es werden Werke von 
Johann Sebastian Bach, 
Olivier Messiaen, Maurice 
Duruflé (Prelude, Adagio et 
Choral varié sur le theme 
du „Veni Creator“ Op. 4) 
und anderen gespielt. An 
der Eisenbarth-Orgel: Do-
morganist Marcel Andreas 
Ober

5. Juni, 19.30 Uhr
St. Joseph, Müllerstraße 161

MARKT

Trödelmarkt
Der Trödelmarkt auf dem 
Leopoldplatz, der dort 
jeden Samstag abgehalten 
wird, ist längst zu einer 
der ersten Adressen unter 
Trödlern wie auch bei den 
Kunden geworden.

28. Mai + 11. Juni  
10-16 Uhr
Leopoldplatz

NACHBARSCHAFT

Kiezpalaver des Soldiner Kiez e.V.
Wir tauschen uns darüber aus, was im Kiez so los ist, und was 
wir demnächst vorhaben. Bei schönem Wetter sitzen wir na-
türlich draussen. Interessent/innen sind herzlich willkommen! 

8. Juni, 19 Uhr
Hotel Big Mama,
Koloniestr. 24, 2. Hinterhof

ALTBERLINER ABEND

Berliner Lieder
Die Reihe „Berliner Lieder“ 
wurde für das Ballhaus Wedding 
konzipiert. Alte Berliner Lieder, 
die jeder kennt: Vom kleinen 
grünen Kaktus bis zur kleinen 
Sehnsucht – es gibt über 100 
dieser Lieder Zeit bis 1945. 

31. Mai, 19.30 Uhr
Ballhaus Wedding, Wriezener Straße 6, 
www.ballhauswedding.de

KINDERMUSIKTHEATER

Wirbelwind
Ein Stück, gemeinsam ent-
wickelt mit Kita-Kindern, das 
sich den Themen Wasser und 
Wind widmet. Begleitet von 
einem Musiker und einer 
Schauspielerin ist Wirbel-
Wind ein experimentelles 
Stück, das von Bühnenbild 
über Dramaturgie bis hin zur 
Musik von Wind und Wasser 
bestimmt ist. Dabei beruht 
es gänzlich auf den Erfah-

rungen von Kita-Kindern mit 
diesen Elementen und trägt 
eine Inszenierung auf die 
Bühne, die es in der Art im 
ATZE noch nicht gegeben 
hat. Für Kinder ab 3 Jahren.

1., 2. Juni, 10 Uhr
Atze Musiktheater
Luxemburger Straße 20
13353 Berlin-Wedding
Karten: Tel. 817 991 88, 
tickets@atzeberlin.de

Herzliche Einladung
zum Jahresfest am

Sonntag, den 12.6.2022 
 
    Beginn: 10 Uhr mit einem Open-Air-Gottesdienst
 Ab 11 Uhr, Buntes Programm im Stiftspark mit:
 - internationalen Essensständen
 - Führung durch das Paul Gerhardt Stift
 - kreative Aktivitäten für Kinder
 - Hüpfburg
 - Live-Musik, Sarah Kaiser
 - Gewinnspiel
  und vielem mehr... Wir freuen uns über Ihr Kommen!

Müllerstraße 56-58
13349 Berlin
www.paulgerhardtstift.de
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MARKTPLATZ | KLEINANZEIGEN

Bis zu 3 private Kleinanzeigen kostenlos online eingeben unter  
www.raz-verlag.de/wez-kleinanzeigen

WEDDINGER Allgemeine Zeitung

Ihre private Kleinanzeige  
in der WEZ

Auto & Motorrad

Bekanntschaften 

Beruf & Karriere

Elektronik & Technik

Handwerk 

Haus & Garten

Hobby & Freizeit

Immobilien

Kinder & Familie

Kunst & Antiquitäten

Möbel & Hausrat

Reisen & Erholung

Sport & Wellness

Tiermarkt 

Unterricht & Nebenjobs

Verschiedenes

Schalten Sie Ihre Anzeige in einer der folgenden Rubriken

AUTO & MOTORRAD
BMW Cabrio 118i , sedonarot met., 
Schltg, EZ 05/2008, HU 05/23, 50.000 km, 
Vollleder schwarz, viele Extras, 10.999,--
VB Tel.01722629030
4 Sommer Reifen ohne Felgen 235/50 
R 18 97V - Yokohama drive2Mo,- 
7000km,Profil7,5 mm,VB 280€, Hohen 
Neuendorf Tel. 03303 505944
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Citroen Style,rot, Automatik, Klima, EZ 
2/2011, HU 4/22, 94T.km, 1.Hand, Allwet-
terreifen, 3.900€ VB Tel.: 0151 577 30 328
4 Sommerreifen, neuwertig nur 700 km, 
Continental ContiEcoContact 5 185/55 R 
15 82 H, Profiltiefe 7,5 mm, € 100,- Mobil: 
0171 657 8473
Dachbox Comfort 340L(190x75x39 cm)
incl.Grundträger Original VW Tiguan 
2021/2022-NEU-VB 699 € statt 780 
Neupreis-FON: 01719948894
Dachgepäckträger mit Thule-Träger-
system für Pkw mit Dachrelling (kaum 
gebraucht)- Preis VB. Tel. (030) 401 46 08.

BEKANNTSCHAFTEN
Kontaktabbruch/ Funkstille - in der 
Familie. Austausch mit betroffenen 
Eltern/ Großeltern, bitte melden unter: 
familie-velten@web.de

BERUF & KARRIERE
Herzliche Pflegekraft 53 J. NR bietet 
Hilfe in der Pflege u. Haushalt, Alltags-
hilfe, Einkaufen, Arztbesuche. PKW 
vorhanden 030/37585252
Die Care Speisenversorgung GmbH ist 
ein Dienstleister für Krankenhausver-
pflegung. Wir suchen zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt neue Mitarbeiter für 
die Bandbestückung. Wenn sie Deutsch 
sprechen und Spaß haben im Team zu 
Arbeit freuen wir uns auf Ihren Anruf! 
398380612

ELEKTRONIK & TECHNIK
500 tolle CDs bester Zustand, aus Ra-
dio-Sprecher Besitz, 40er bis 70er Jahre: 
Rhythm & Blues, Rock und Pop. 10 Stück 
25,- 030/4011412
Zwei Funklautsprecher Boxen, schwarz, 
gut erhalten, 14 €, Tel. 401 2155

HAUS & GARTEN
Fertigteich zu verschenken, verschie-
dene Pflanzzonen, 55cm Tief, 1.70m 
Lang, 1.20m Breit. Tel. 4062339
Alles rund um den Garten: Pflege, 
Entsorgung (Baumschnitt, Hecke, Laub), 
Steinsetzen, preiswert, schnell, zuver-
lässig. Ihre schwere Arbeit im Garten. 
Tel./Whatsapp: 015219361640. Tel.: 
015229047039
Verkaufe Walnußbäumchen 1m groß. 
Im Topf. Stück 10,- EUR. Palmlilien im 
Topf Stück 5,- EUR Telef. 4044268.
Hereke Brücke, sehr sehr edel, Ma-
ße:1mx66cm. 1 Millionen Knüpfungen.
Neu. Markellos. Tel. 01628571883
Freundliche, zuverlässige Reini-
gungskraft alle 2 Wochen in Hermsdorf. 
Tel.0173 7185329

HOBBY & FREIZEIT
Ich,65, weibl. suche gebildete,allein-
stehende sym. Frau für gemeinsame 
Unternehmungen, Natur, Kultur und 
Gespräche. offficebook@web.de
Senior:innen - Freizeitsportgruppe Hei-
ligensee, Stolpm. Weg sucht Leute, die 
Fr. 18°°-20°° Uhr pritschen und baggern 
wollen. T. 4312394
Suche nette Leute 65 - 75 Jahre für 
Ausflüge mit dem BVG ticket + 65 
meldet euch nur Leute mit ticket, Telefon 
412 58 76
Skatspieler gesucht: Wir spielen jeden 
Freitag um 14 Uhr im Lokal Gelbes 
Schloß Reginhardstr/Hansastr., Info 
01622404705
28er D-Pegasus Citybike, 2 H-Callaway 
Fairwayeisen 3+5, Driver, kl.Bag, 3Paar 
H-Ecco-Golfschuhe Gr.41 alles neuwertig 
VB- 88660509
Kaufe alte Ansichtskarten, Bravo, Co-
mics Micky Maus usw., Mosaik Digedag, 
Eisenbahnhefte, Filmprogramme, Wes-
tern, Krimihefte. Tel 030 4024329

IMMOBILIEN
Gärtner, 63J., berufstätig, solvent, sucht 
kleines Haus/Wohnung zur Miete oder 
zum Kauf. Mithilfe bei Garten/Tiere 
möglich. Tel.4047560
Suche 1-2 Zi.-WHG. in Wedding bzw. 
Reinickendorf für ca. 450 € warm; bei 
Interesse an Fr. Riechert PF 51 02 07 - 
13362 Berlin
3-Zi.-Whg. gesucht. Wir (Paar Anfang 
30, berufstätig) suchen im Wedding 
oder innerh. des Rings. Freuen uns über 
Angebote. 0176 81254677
Suche Eigentumswohnung zum Kauf, 
alle Zustände und Umstände. Alles 
anbieten. Kein Makler, Privat an Privat - 
0163 732 52 37
Suche 2-3 Zimmer Wohnung mit 
Balkon zum Kauf. Zur Eigennutzung, 
+4917698508543
Privatmann SUCHT Eigentumswoh-
nung zum Kauf von privat, Kein Makler. 
0163 732 52 37 (Telefon oder WhatsApp)
Suche 2 - 3 Zimmer Eigentumswohnung 
in Frohnau / Hermsdorf, mit großem 
Balkon oder Terrasse, Tel. 0176 43395369
Sonnige 2 ZW in 13465 und Umgebung 
von freundlicher älteren Dame mit Da-
ckel bis 400€ gesucht. Mithilfe im Garten 
möglich. 01783336067

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Antiquität, Biedermeier Sofa, sehr gut 
erhalten, 299 €, Tel. 401 2155

MÖBEL & HAUSRAT
Dampfgarer Aigostar, mit 3 Körben 
à 3 l und Reistopf, 800 Watt, Kunststoff 
weiß, nur 5x benutzt, 15,-- Euro, Tel. 
01722629030
Hereke, Seide auf Seide,1 Millionen 
Knüpfungen. Sehr schön ,makellos und 
neu.zu verkaufen Maße 1mx66cm. Sehr 
edel. Tel. 01628571883

SPORT & WELLNESS
Senior:innen - Freizeitsportgruppe Hei-
ligensee, Stolpm. Weg sucht Leute, die 

Fr. 18°°-20°° Uhr pritschen und baggern 
wollen. T. 4312394
Pilates jeden Freitag von 18.00 - 19.00 
Uhr in der Schule am Park. Interesse oder 
Fragen? info@tsv-berlin-wittenau.de / 
4156867

TIERMARKT
Älterer Rüde, 50 cm, kastriert, 
hellbraun, sucht nochmal ein schönes 
Plätzchen bei liebevollem Menschen, 
vom Tierschutz 01623839613
Suche zuverl. Betreuung für 9-j. BKH-
Katze für 1 Wo. Anf. bis Mitte Aug. bei 
Ihnen zu Hause ohne eign.Tiere/Vergü-
tung. Tel.0171 5167843

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Suche tatkräftige Hilfe (Schüler, 
Student) für Garten und Renovierung im 
Haus gemeinsam mit mir in Heiligensee 
030-4616861 mit AB

VERSCHIEDENES
Suche alte Armbanduhren und Taschen- 
uhren, auch reparaturbedürftige Stücke 
sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 030 
52659056
Ihr Leben als Buch - machen Sie Ihren 
Liebsten ein ganz besonderes Geschenk! 
Biografin schreibt Ihre Geschichte auf. 
Tel 01573 7248157
Sammler sucht altes Spielzeug, Autos, 
Eisenbahnen, Blechspielzeug, sowie alte 
Postkarten und Bücher. Tel. 4045897
Senior:innen - Volleyball Freizeitsport-
gruppe Heiligensee, Stolpm. Weg sucht 
Leute, die Fr. 18°°-20°° Uhr pritschen und 
baggern wollen. T. 4312394
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Kaufe alte Ansichtskarten, Bravo, 
Comic,Micky Maus, Sigurd usw. Filmpro-
gramme, Mosaik, Eisenbahnhefte und 
Eisenbahninventar uvm. 030 4024329
Urlaubslektüre, aktuelle Krimis aus 
Privathand, bester Zustand, Stück 
1,50. „Hände hoch und umdrehen!“, 
030/4011412
Krimis, TB + PB, einmal gelesen, ca. 200 
St., skand. Autoren, gegen komplette 
Abholung zu verschenken, Fr. Hinz Tel. 
40712086
Zubehör für die Weinherstellung abzu-
geben; Ballons, Korken, Gerät zum Ver-
korken, Flaschen uvm. Mehr Auskünfte 
unter 030/4035479
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
Klappfahrrad 20 Zoll, silber, NP 199€ 
für 100€ kaum gebraucht; Holzblumen-
ständer 15€, CD-Ständer 10€; Tel. 0157/ 
56291263
Brauche in Heiligensee ab 9 und/oder 
20 Uhr Hilfe bei Transfer vom Rollstuhl 
ins Bett bzw. umgekehrt. Gute Bezah-
lung. 01723040212
Herren Oberbekleidung, sehr gut 
erhalten, Größe L, 50 Teile, Polo Shirts, 
Sweatshirts, Oberhemden, 24.-€, usw. 
Tel. 4012155
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-

ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Kaufe alte Ansichtskarten, Bravo, Co-
mics Micky Maus usw., Mosaik Digedag, 
Eisenbahnhefte, Filmprogramme, Wes-
tern, Krimihefte. Tel 030 4024329
Suche älteres Besteck und Silberge-
schirr. 0163 496 89 25
Suche Eigentumswohnung zum Kauf, 
alle Zustände und Umstände. Alles 
anbieten. Kein Makler, Privat an Privat - 
0163 732 52 37
Suche 2-3 Zimmer Wohnung mit 
Balkon zum Kauf. Zur Eigennutzung, 
+4917698508543
Skatspieler gesucht: Wir spielen jeden 
Freitag um 14 Uhr im Lokal Gelbes 
Schloß Reginhardstr/Hansastr., Info 
01622404705
28er D-Pegasus Citybike, 2 H-Callaway 
Fairwayeisen 3+5, Driver, kl.Bag, 3Paar 
H-Ecco-Golfschuhe Gr.41 alles neuwertig 
VB- 88660509

Privatmann SUCHT Eigentums-
wohnung zum Kauf von privat, Kein 
Makler. 0163 732 52 37 (Telefon oder 
WhatsApp)
Klappfahrrad 20 Zoll, silber, NP 199€ 
für 100€ kaum gebraucht; Holzblumen-
ständer 15€, CD-Ständer 10€; Tel. 0157/ 
56291263

Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I

Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Telefon: 11 60 06 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

Hilfetelefon Gewalt  
gegen Frauen

365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 
kostenfrei erreichbar: Das Hilfete-
lefon „Gewalt gegen Frauen“ bietet 
Betroffenen erstmals die Möglich-
keit, sich zu jeder Zeit anonym, 
kompetent, sicher und barrierefrei 
beraten zu lassen. 
Tel. 08000 116 016 (24 Stunden)

Berliner Krisendienst  
für Mitte

Der Krisendienst begleitet Menschen 
in seelischen Krisensituationen 
und hilft professionell, wo Familie, 
Freundschaften und Bekannte über-
fordert sind. 

Erreichbar: täglich von 16 – 24 Uhr, 
Große Hamburger Straße 5, Tel. 390 
63 10

BIG-Hotline

Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.

Tel. 0800/111 0 111 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.telefonseelsorge-berlin.de

Beratungs- und Seelsorgeange-
bot für Menschen, anonym und 
vertraulich

Frauenkrisentelefon

Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung) 
Internet:  
www.frauenkrisentelefon.de

Krisenintervention, Psychosozi-
ale Beratung und Begleitung für 
Frauen in Krisen und schwierigen 
Situationen

Informationen  
zum Coronavirus

Falls Sie befürchten, sich angesteckt 
zu haben, können Sie sich unter 
folgender Hotline beraten lassen: Tel. 
90 28 28 28 

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin

Tel. 0800/111 02 22 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.berliner-telefonseelsorge.de

KRISENDIENSTE & NOTRUFNUMMERN

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 30. Juni ‘22
Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 23. Juni ‘22
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Auflösung des Rätsels
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 PINNWAND

Tilda ist eine zirka dreijährige ehemalige Straßenhündin 

aus der Türkei. Gemeinsam mit ihren vier Welpen wurde 

sie vermutlich ausgesetzt und sich selbst überlassen. Be-

sonders auffallend ist ihr sehr tolles Sozialverhalten mit 

anderen Hunden. Auch Menschen gegenüber ist sie sehr 

aufgeschlossen und verschmust. Tilda ist durchweg eine 

sehr freundliche und anhängliche Hündin. Sie könnte vo-

raussichtlich Ende des Jahres ausreisen. Sie wird geimpft, 

gechipt und kastriert vermittelt. Bei Interesse melden 

bei „Tiere suchen Freunde“ unter Tel. 0171/693 46 08. 

�
Foto: Tiere suchen Freunde e.V.

Ich suche ein Zuhause!

Auch in diesem Jahr gibt es Veranstaltungen, die einen interreligi-ösen Dialog ermöglichen sollen. Am 1. Juni findet eine interreligi-öse Lesung in der Kapelle der Versöhnung in der Bernauer Straße 4 statt. Ab 18 Uhr wird unter dem Motto „Wir sehen uns“ auf dem  Tanach, aus den christlichen Schriften und aus dem Koran vor-gelesen. Die Texte der jüdischen, christlichen und muslimischen Quellen werden in Hebräisch, Arabisch, Türkisch und Deutsch vor-getragen. Der Eintritt ist frei. dh � Foto: Ansgar Koreng / Wikipedia

Im Salon L’écritoire, Schönwalderstraße 20, spielt am 28. Mai um 18.30 

Uhr das Duo „Con Fuoco“ Werke von Beethoven, De Sarazate und Bach 

mit Violine und Klavier. Am 5. Juni, 18.30 Uhr, stehen bei „Krause und 

Konsorten“ deutsche Deutsche Chanson, Jazz und Pop auf dem Pro-

gramm und am 11. Juni, 18.30 Uhr, ein Klavierabend mit Irina Beren-

stein. Das L’écritoire ist ein Salon für Literatur und Musik, der seit 2018 

die Tradition der Kammermusik, des Jazz, der Liedermacher sowie der 

Lyrik mit Musik fördert. Infos unter: https://lecritoire.de

Der Stadtbienen e.V. sucht einen Garten als Begegnungsort für das 

Projekt „Gemeinsam Imkern“. Das neue Zuhause der Bienen kann 

der Ort werden, an dem es Lust auf interkulturellen Austausch, 

Platz für vier Bienenvölker und maximal 16 Kursteilnehmer sowie 

grundlegendes Interesse an der Bienenhaltung gibt. Im vergan-

genen Jahr hatte der Verein sein interkulturelles Imkerprojekt im 

Himmelbeet durchgeführt. Standort-Vorschläge können an die 

Projektleitung von „Gemeinsam Imkern“ geschickt werden – via 

E-Mail an anja@stadtbienen.org oder telefonisch unter (0176) 30 

10 99 33. �
Text und Foto: dh

Das Jugendamt Mitte stellt Familien in diesem Jahr Freikarten für den Zoo und den Tierpark zur Verfügung. „Nach zwei Jahren Pandemie sind viele Fa-milien an ihre Belastungsgrenze gekommen. Lockdown, Homeschooling, beengte Wohnverhältnisse haben Kindern schwer zu schaffen gemacht – da ist ein aufregender Tag im Zoo oder Tierpark eine willkommene Abwechs-lung“, so Bezirksstadtrat Christoph Keller. Die Verteilung der Karten erfolge durch die Familienzentren an ausgewählte Familien.  � Text und Foto: dh
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